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Dieſes Blatt (früher 


pro Quartal 
Wöchentlich 8 Gratisbeilagen: 


Illuſtr. Sonntagsblatt — Landw. Mittheilungen 
„Der Rausfreund“ (täglich). 
= Telephon⸗Anſchluß Nr. 3. — 


bret 


und Anzeiger für 


„Neuer Elbinger Anzeiger“) erſcheint werktäglich und koſtet in Elbing 
1,60 Mk., mit Botenlohn 1,90 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 Mk. 


(je einmal wöch.) 


n Die „Altpr. Ztg.“ 

und in den Abholeſtellen pro Quartal 1,60 Mk. 
mit Botenlohn Yun us 

bei allen Poſtanſtalten 
mit Briefträgerbeſtellgeld 


Abholeſtellen der „Altpr. Ztg.“: 
Hotel „Zum Kronprinzen“, Königsbergerthorſtraße. 
Max Krüger, Kaufmann, Hohezinnſtraße. 
Luckwaldt Nachf., Mtw.⸗Geſch., Neuſtädterfeld 35. 
G. Schmidt, Reſtauration „Legan“, Fiſchervorb. 7. 
Wilh. Krämer, Kaufmann, Leichnamſtraße 34—35. 
Adolph Anders, Mehlgeſchüft, Leichnamſtraße 90a. 
Rudolph Reich, Königsbergerſtraße 11. 
Guſtav Meyer, Königsbergerſtraße 36. 
—. ̃ ..... TESTER 


Der Plan der Lotterie behufs 
Niederlegung der Schloßfreiheit. 
Der Kaiſer genehmigte und "unterzeichnete die 
Lotterie für die Niederlegung der Schloß⸗ 
freiheit. Es werden 200,000 Looſe à 200 Mk. 
ausgegeben, erſter Klaſſe 52, zweiter Klaſſe 20, dritter 
20, vierter 36 und fünfter 72 Mark. 

In der erſten Klaſſe ſind folgende Gewinne aus⸗ 
geſetzt: 1 Gewinn à 500,000 M., 1 à 400,000 M., 
à 300,000 M., 1 à 200,000 M., 2 à 150,000 M., 
à 100,000 M., 4 à 50,000 M., 5 à 40,000 M., 
10 à 30,000 M., 12 à 25,000 M., 15 à 20,000 M., 
40 à 10,000 M., worauf noch eine große Anzahl von 
Gewinnen bis hinab zu je 1000 M. folgt. 

In der zweiten Klaſſe ſind folgende Gewinne 
ausgeſetzt: 1 à 300,000 M., 1 à 200,000 M., 1 a 
100,000 M., 2 d 50,000 M, 4 4 25,000 M., 
10 à 20,000 M., 20 à 10,000, bis hinab zum Mini⸗ 
mum von je 1000 M/. j : 

In der dritten Klaſſe find die Gewinne denen 
der zweiten Klaſſe gleich 

In der vierten Klaſſe ſind folgende Gewinne 
ausgeſetzt: 1 à 500,000 M., 1 à 400,000 M., 
1 à 300,000 M., 1 à 200,000 M., 2 à 100,000 M., 
4 à 50,000 M., 8 à 25,000 M., 15 à 20,000 M., 
40 à 10,000 M. n. ſ. w. bis zum Minimum von 
1000 M. a 

In der fünften Klaſſe ſind folgende Gewinne 
ausgeſetzt: 1 à 600,000 M., 1 à 500,000 M., 
1 à 400,000 M., 2 à 300,000 M., 3 à 200,000 M., 
4 à 150,000 M., 10 à 100,000 M., 20 à 25,000 M., 
40 à 20,000 M., 100 à 10,000 M. bis hinab zum 
Minimalgewinne von 500 M. 

Die Looſe werden in der Reichsdruckerei hergeſtellt, 
welche dieſelben erſt dann ausfolgt, wenn vor jeder Ziehung 
der Betrag der Gewinne bei der Stadthauptlkaſſe in 
Berlin baar eingezahlt oder in 35 pCt. preußiſchen 
Conſols oder Reichsanleihe hinterlegt iſt. Die 
Ziehungen erfolgen unter Controle der königlichen 
General⸗Lotterie⸗Direction. Im Januar findet die 
öffentliche Subſeription ſtatt. Die Hypotheken der 
niederzulegenden Häuſer ſind gekündigt. Die Accep⸗ 
tation der Grundſtücke ſteht nächſtens bevor. Das 
Conſortium beſteht aus der Berliner Handelsgeſell⸗ 
ſchaft, der Bank für Handel und Induſtrie, der 
deutſchen Bank und den Bankfirmen Wendelſohn und 
Comp. und Robert Warſchauer und Comp. 


. c AAA GES ANIEFERERRREn 
Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 
Berlin, 28. Dezember. 

— Unſer §⸗Correſpondent ſchreibt uns: Die durch 
verſchiedene Blätter gegangene Nachricht, daß die 
Reichsregierung mit dem Plane umgehe, ein Kriegs- 
ſchiff nach Braſilien zu ſchicken, um die dortigen 
deutſchen Staatsangehörigen zu ſchützen wird „auf 
Grund authentiſcher Informationen“ für falſch erklärt. 
Es hätten nicht einmal Erwägungen dieſer Art ſtatt⸗ 
gefunden. Gerade an der Küſte, wo noch am eheſten 
Deutſche zu ſchüten ſeien, herrſche Ruhe. — Der 
frühere Dirigent der politiſchen Abtheilung des 
Miniſteriums der Auswärtigen Angelegenheiten von 
Thiele iſt geſtorben. — Die Rendanten der Berliner 
Ortskrankenkaſſen ſind zu einer Vereinigung zu⸗ 
ſammengetreten, um richtige Entſcheidungen und Ur⸗ 
theile, Geſchäftserfahrungen p. p. auszutauſchen. 
a - Die Einnahmen der preußſſchen Staats⸗ 
eiſenbahnen betrugen im Nopember dieſes Jahres 
72,479,204 Mk. oder mehr 4,740,009 Mk, als im 
November 1888. Auf den Kilometer betrug die dies⸗ 
jährige Nopembereinnahme 3035 Mk., gegen 2921 Mk. 
im ener 1888. In der Zeit vom Beginn des 
Etatsjahres bis Ende November beliefen ſich die Ein⸗ 
nahmen auf 582,759,710 Mk. und überſtiegen damit 
die Einnahmen aus demſelben Zeitraum des Vor⸗ 
jahres um 45,540,392 Mk. Auf den Kilometer be⸗ 
rechnet belief ſich die Einnahme ſeit dem Beginn des 
Etatsjahres auf 24,821 Mk. oder mehr 1319 Mark 
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. N 

— Gegen die Getreidezölle ſprach in einer 
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nationalliberalen Wahlverſammlung der nationalliberale 
Abgeordnete für Königsberg, Bürgermeiſter Hoff⸗ 
mann. Her Hoffmann redet in Königsberg gegen 
die Getreidezölle: gleichzeitig iſt er an einem Wahl⸗ 
kompromiß betheiligt, welches überall in Oſtpreußen 
außerhalb Königsbergs die Nationalliberalen anweiſt, 
für Getreidezöllner der ſchlimmſten Art zu 
ſtimmen, damit ja kein freiſinniger Gegner der hohen 
Getreidezölle in Oſtpreußen gewählt wird. 

— Daß in den letzten Jahren die allgemeine 
Volksbildung in den ehemals polniſchen Landes⸗ 
theilen einen erfreulichen Aufſchwung genommen hat, 
erweiſen die Prozentzahlen der ohne Schulbildung 
aus Poſen, Weſtpreußen, Oſtpreußen und Schleſien 
eingeſtellten Rekruten. Während von den im Erſatz⸗ 
jahre 1884—85 Eingeſtellten weder leſen noch ihren 
Namen ſchreiben konnten in Poſen 8,61, in Weit 
preußen 6,52, in Oſtpreußen 6,06, und in Schleſien 
1,56 Prozent, ſind die Verhältnißzahlen im Erſatz⸗ 
jahre 1888—89 auf 2,82 in Poſen, 3,87 in Weſt⸗ 
preußen, 3,71 in Ostpreußen und 0,82 Prozent in 
Schleſien zurückgegangen. Die Verminderung der 
Analphabeten unter den ausgehobenen Mannſchaften 
beläuft ſich in einem 5jährigen Zeitraum demnach in 
Poſen auf 5,79, in Weſtpreußen auf 2,65, in Oſt⸗ 
preußen auf 2,35 und in Schleſien auf 0,74 Prozent. 
Hiernach hat die allgemeine Volksbildung in der Pro⸗ 
vinz Poſen die größten Fortſchritte gemacht; Weſt⸗ 
und Oſtpreußen, gegen die Poſen noch vor 5 Jahren 
um faſt 2 Prozent zurückſtand, ſind heute bereits um 
1 Prozent überholt. 

— Zu Wiederbeginn der Reichstagsſeſſion wird 
mit Beſtimmtheit die Ankunft des Reichskanzlers 


erwartet 


— Die Begnadigung des Dr. Bachler ſcheint 
doch mit dem Amneſtie⸗Erlaß Kaiſer Friedrichs zu⸗ 
ſammenzuhängen, da durch dieſelbe Kabinetsordre vom 
27. November 1889 auch der Redakteur der „Pots⸗ 
damer Nachrichten“ begnadigt worden iſt wegen der 
gegen ihn erkannten Strafe in der von dem früheren 
ſozialdemokratiſchen Reichstagskandidaten Medailleur 
Krohme angeſtrengten Privatklage. Der verurtheilte 
Artikel der „Potsdamer Nachrichten“ war vor dem 
31. März 1888 erſchienen — daß aber die von 
Dr. Bachler redigirte Zeitung, welche doch den wahren 
Thatbeſtand kennen mußte, den Namen des Kaiſers 
Wilhelm II. glaubte zur Reklame für ihre Zwecke be⸗ 
nützen zu dürfen, iſt jedenfalls bezeichnend. 

— Die „National⸗Zeitung“ berichtet: Der Antrag 
Huene wegen Befreiung der Theologen von der Wehr⸗ 
pflicht wurde in zweiter Leſung mit kleiner Mehrheit 
angenommen, weil das Centrum und die Polen voll⸗ 
zählig, die übrigen Fraktionen aber nur ſchwach an⸗ 
weſend waren; er wird in dritter Leſung hoffentlich 
fallen oder nur in der Form einer Einſchränkung 
auf die katholiſchen Theologen (Antrag Delbrück) An⸗ 
nahme fin den. Die Kartellparteien find einmüthig 
gegen den Antrag, ſie werden bei der dritten Leſung 
zahlreich anweſend ſein. 

„Dresden, 28. Dez. Graf Albert Platen zu 
Hallermund, ehemaliger Hannoverſcher Miniſter des 
Auswärtigen, iſt geſtern Abend hier geſtorben. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗ungarn. Wien, 28. Dez. Wie die 
Polit. Korreſp.“ aus Konſtantinopel meldet, wird die 
Nachricht der „Times“ von einer beabſichtigten diplo⸗ 
matiſchen Aktion der Pforte anläßlich der Cotirung 
der bulgariſchen Anleihe an der Wiener Börſe als 
ein erneuter Verſuch gewiſſer Kreiſe bezeichnet, die 
vertrauensvollen Beziehungen der Türkei zu den 
Mächten des Dreibundes zu ſtören. Die Pforte be⸗ 
trachte die Anleihe und die Cotirung lediglich als 
innere Angelegenheiten, die zu einer diplomatiſchen 
Aktion keinerlei Anlaß bieten. 8 . 

Prag, 28. Dez. Ueber die geſtrige Sitzung des 
Exekutiv⸗Comités der deutſch⸗böhmiſchen Abgeordneten 
iſt von der deutſchen Parteileitung folgendes 
Communiqué ausgegeben worden: „Die Regierung 
hat neuerdings Vorſchläge zur Abhaltung einer 
Konferenz über die deutſch⸗böhmiſchen Angelegenheiten 
gemacht; das Erefutiv = Comité hat die Beſchickung 
dieſer Konferenz beſchloſſen und zu dieſem Zwecke 5 
Vertreter ernannt.“ 

Frankreich. Paris, 28. Dez. Zum Mitglied 
der Akademie der moraliſchen und poliliſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften wurde heute Albert Sorel gewählt. Dem 
Akademiker Barthélemy de St. Hilaire ſollte heute 
zum Gedächtniß an ſeine vor 50 Jahren erfolgte Auf⸗ 
nahme in das Inſtitut eine Medaille feierlich über⸗ 
reicht werden. Da jedoch der Jubilar verhindert war, 
in der heutigen Sitzung anweſend zu ſein, ſo wurde 
die Feierlichkeit zur nächſten Sitzung verſchoben. — 
Der Miniſter des Innern, Conſtans, iſt in Toulouſe 
zum Senator gewählt. — Cine offizielle Depeſche der 
hieſigen braſilianiſchen Geſandtſchaft dementirt die 
Nachricht, daß die Güter der braſilianiſchen Kaiſer⸗ 
familie confiscirt ſeien. Es iſt lediglich die in das 
te eingeſtellte Dotation geſtrichen worden. 

ußland. Petersburg, 28. Dez. Der Mi⸗ 
niſter des Innern hat dem Journal „Jewropeisky 
Wjeſtnik“ wegen deſſen antinationaler Richtung die 
erſte Verwarnung ertheilt. — Als mittelbare Antwort 
auf das Jammern der ruſſiſchen Preſſe über die Greuel 
in der Türkei und den Tod Buſchiris veröffentlicht 
die „Times“ eine drei Spalten lange Geſchichte von 
den Leiden und der Ermordung ruſſiſcher Verbannter 


Jnſertions⸗Auftrüge an alle ausw. Zeitungen vermittelt die Expedition dieſer Zeitung. 
15 Pf., Wohnungsgeſuche und Angebote, 
die Spaltzeile oder deren Raum, Reklamen 
koſtet 10 Pf. — Expedition: Spieringſtraße Nr. 13. 
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in Sibirien. Es iſt eine von jenen Geſchichten, welche 
die Ausbreitung des Nihilismus als einzigen Hilfs⸗ 
mittels gegen beſtehende grauſame Einrichtungen we⸗ 
nigſtens erklären können. Es handelt ſich um dreißig 
Perſonen, die im vorigen April auf dem ſogenannten 
Verwaltungswege nach Sibirien verſchickt wurden, alſo 
um Perſonen, denen kein Verbrechen zur Laſt gelegt 
worden, die durch keinen Richterſpruch verurtheilt 
wurden, ſondern die einfach aus irgend welchen Grün⸗ 
den durch den Ortsvorſteher oder die Polizei aus ihrer 
Heimath entfernt wurden. Sie hatten in 60 Tagen 
die ſchreckliche Reiſe bis Jakutsk zurückgelegt und ſchickten 
ſich dann zu dem noch ſchrecklicheren Marſche über das 
Berkhomansk⸗Gebirge nach Kolimsk nahe beim Eismeer 
an. 
noch Nahrungsmittel gab, ſo übte man bis jetzt 
gegen die auf dem Verwaltungswege Verbannten eine 
gewiſſe Nachſicht und geſtattete ihnen, ſich mit den 
nothwendigſten Bedürfniſſen vorher zu verſorgen. 
Der neue Unterſtatthalter von Jakutsk aber, Oſtaſchin, 
ging darauf nicht ein, verbot ihnen mehr als 80 Kg. 
Gepäck und ließ fie ſofort zum Aufbruch antreten, jo 
daß ihnen die Zeit zur Vorbereitung fehlte. Da dies 
einem Todesurtheil gleich kam, faßten ſie eine Bitt⸗ 
ſchrift ab, die fie ſelbſt bei der Propinzialbehörde 
überreichten. Letztere ſah darin eine polithſche Kund⸗ 
gebung, ließ ihre Wohnung von 70 Soldaten umgeben 
und beſchießen. Es erfolgte eine fürchterliche Scene. 
Der Sophia Gurewitſch wurde der Bauch von Bajo⸗ 
netten aufgeſchlitzt, ſechs andere getödtet und neun 
verwundet. Ueber die Ueberlebenden ließ Oſtaſchin 
mit Genehmigung des Statthalters von Oſtſibirien, 
eines Bruders des Generals Ignatiew, ein Kriegs⸗ 
gericht abhalten, welches ihrer drei zum Tod und die 
übrigen zu langer Zwangshaft verurtheilte. Jene drei 
wurden gehängt, darunter einer, Bernſtein, der ver⸗ 
wundet auf ſeinem Bette nach dem Galgen befördert 
wurde. Die Frage iſt, ob der Zar davon weiß und 
was er dazu ſagen wird. 

Portugal. Liſſabon, 28. Dez. Heute fand 
die feierliche Ausrufung des neuen Königs Don 
Carlos ſtatt. Die Königin Amalie befindet ſich 
heute beſſer und wohnte der Ceremonie bei. In 
ſeierlichem Zuge, welchen der Herzog von Oporto er⸗ 
öffnete, begaben ſich der König und die Königin nach 
dem Sitzungsgebäude der Cortes. Hier beſtiegen der 
König und die Königin den Thron, worauf König 
Don Carlos, indem er die Hand auf das Evange⸗ 
lienbuch legte, den Schwur leiſtete, die Religion und 
die Integrität des Königreichs aufrecht zu erhalten, 
der Verfaſſung und den Geſetzen treu zu bleiben und 
für das allgemeine Wohl der Nation ſorgen zu wollen. 
Der Präſident der Cortes proklamirte hierauf Don 
Carlos I. als König von Portugal, während die An⸗ 
weſenden in Jubelrufe ausbrachen, auf welche die Hoch⸗ 
rufe der vor dem Sitzungsgebäude der Cortes ver⸗ 
ſammelten zahlreichen Menſchenmenge antworteten. Der 
Zug begab ſich darauf in die Kirche San Domingo, wo 
der König bei ſeinem Eintritt vom Patriarchen em⸗ 
pfangen wurde. Dem abgehaltenen Tedeum wohnten 
das geſammte diplomatiſche Corps, die Miniſter und 
die offiziellen Perſönlichkeiten bei. Nach der Feier be⸗ 
gaben ſich der König und die Königin zum Stadt⸗ 
hauſe, wo der Präſident des Munizipalraths dem 
Könige die Schlüſſel der Stadt überreichte. Der 
König hielt eine Anſprache, in welcher er den Portu⸗ 
gieſen für die ihm kundgegebene Königstreue dankte. 
Der Präſident des Munizipalraths verkündete der 
verſammelten Volksmenge darauf, daß Don Carlos J. 
als König von Portugal ausgerufen worden ſei. Die 
Bevölkerung begrüßte die Mittheilung mit langan⸗ 
haltenden Jubelrufen. Danach bewegte ſich der Zug 
wieder zum Palais von Belem zurück. Morgen findet 
eine Revue über die Truppen der Garniſon ſtatt. 

Belgien. Brüſſel, 28. Dez. Genter Sozia⸗ 
liſten beſchloſſen auf Antrag des Sozialiſtenführers 
Anſeele, die deutſchen Sozialiſten im Wahlkampfe für 
die Reichstagswahlen durch Geldſendungen zu unter⸗ 
ſtützen. Die Metallwerke in Charleroi haben 
Agenten nach Deutſchland geſendet, um Kohlen zu 
jedem Preiſe aufzukaufen. — Die Bergleute beſchloſſen 
die Fortſetzung des begonnenen Strikes bis zur 


Bewilligung ihrer Forderungen. Die Zahl der 
Strikenden beträgt 15,000. 5 
England. London, 28. Dez. Die engliſche 


Regierung beſchloß, um auf alle röglichleiten vor⸗ 
bereitet zu ſein, in nicht zu großer Entfernung von 
Portugal eine jtarle- Flotte zuſammen zu ziehen. Da 
die Anweſenheit britiſcher Kriegsſchiffe im Tajo der 
portugieſiſchen Regierung Verlegenheiten bereiten 
dürſte, ſo ſollen drei Panzerſchiffe ſich in Gibraltar 
verſammeln und dort den Gang der Ereigniſſe ab⸗ 
warten. In Verfolg dieſes Beſchluſſes ſind geſtern 
die zum Mittelmeer⸗Geſchwader gehörigen Schlacht⸗ 
ſchiffe erſter Klaſſe „Benlow“ und „Coloſſus“ von 
Malta nach Gibraltar abgegangen. Zwei andere 
Kriegsſchiffe dürften demnächſt folgen. — Das 
„Reuter'ſche Bureau“ erklärt dagegen dieſe Nachricht 
für unbegründet, ebenſo unbegründet ſei das Gerücht 


von einem Einvernehmen Englands mit den Ver⸗ 


einigten Staaten von Nordamerika zum Zweck der 
Ausübung eines Druckes auf Portugal durch eine 
gemeinſame Flottendemonſtration. — Der portugieſiſche 
Geſandte Martins d'Antas überreichte Lord Salisbury 
geſtern die Antwort Portugals auf die jüngſte Note 


Englands. Wie es heißt, hätte Portugal einen Auf⸗ Jahres! 


ſchub verlangt, um Erklärungen von Serpa Pinto 


Da es auf dieſer Strecke weder Unterkunft] b 
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einzuholen, und ſei dieſer Auff 
— Serpa P 


Neger in großer An⸗ 
zahl zuſammengerottet; der Gouverneur war, da 
Ruheſtörungen befürchtet wurden, um die Abſendung 
von Truppen erſucht worden. — Meldungen aus San 


beträchtliche Truppenzahl 
ſtand ausgebrochen ſei. 
Mann Militär 
geſandt. 


Kaiſerin Thereſe von Braſilien T. 


u Gebote ſtehe, ein Auf⸗ 


dem unerwarteten 
Lebens- und Leidensgefährtin des vom Schickſale fo 
hart geprüften Kaiſers Dom Pedro II. von 
Das Telegramm, welches die betrübende Meldung 
übermittelt, lautet: 


Als die Urfache ihres Todes wird ein 
leiden angenommen.“ 
Weiter meldet man telegraphiſch: 


befand ſich heute in dem Muſeum der ſchönen 


und ihm den bedenklichen Zuſtand der Kaiſerin mel⸗ 
dete. Als der Kaiſer in das 
die Kaiſerin jedoch bereits verſchieden. Der Leichnam 


und dann hierher nach Liſſabon gebracht werden, wo 
die Beiſetzung in dem Pantheon St. Vincent, der Be⸗ 
gräbnißſtätte der Braganza, erfolgen wird. 5 
Die Verblichene war eine geborene Prinzeſſin 
Bourbon und beider Sizilien. Sie vermählte ſich am 
4. September 1843 mit Pedro II. Geboren wurde 
ſie am 14. März 1822. Mit treuer Liebe und Auf⸗ 
opferung ſtand ſie die langen Jahre hindurch in Freud 


Salvador beſagen, daß im Departement Cuscatlan 
unter der Führung des Generals Rivas, welchem eine 


ie Regierung hatte 8000 
zur Unterdrückung des Aufſtandes ab⸗ 


Der Telegraph bringt uns die Trauerkunde von 
plötzlichen Ableben der treuen 


rafilien. 


Liſſabon, 28. Dez. Der Kaiſer von 1 

in Oporto, als der braſilianiſche Konſul herbeieilte 
otel zurückkehrte, war 
der Kaiſerin wird in der Kirche da Lapa ausgeſtellt 


von 


Umgegend N 


„Beute Nachmittag iſt in Oporto die 
Kaiſerin Thereſe von Braſilien W a 


und Leid ihrem Kaiſerlichen Gatten mit jeltener Hin- 


gebung zur Seite. Sie war eine Wohlthäterin der 
Armen und geliebt vom braſilianiſchen Volke. Es 


war ihr leider nicht mehr vergönnt, in jenem Lande 


ihre Ruheſtätte zu finden, in dem ſchon durch die 
Macht der Gewohnheit ihr Daſein wurzelte und 
deſſen Kaiſexin fie. ſich ein halbes Menſchen⸗Alter 
hindurch nennen durfte. Inmitten der politiſchen 
Wirren und des Zwiſtes in jenem Reiche, deſſen 
Krone ſie noch kürzlich trug, wurde ſie ihrem trauern⸗ 
den Gatten entriſſen! Fürwahr der Tod hält grauſe 
Muſterung noch in den letzten Stunden des alten 


>, Wittelshöfer, 


Der Zug des Todes 1889. 
(Fortſetzung.) 
Philoſophen, Philologen ꝛc. 

Dr. phil. L. Herrig, Profeſſor an der Kriegs⸗ 
akademie. — Dr. Wilh. Schott, Prof., Orientaliſt, 
Senior der Akademie der Wiſſenſchaften, F 21. 1. — 
Dr. Heinr. Alex. Pagenſtecher, Direktor des natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Muſeums in Hamburg, + 5. 1. — 

rof. Dr. Kruckenberg, an der Univerſität Jena, 
726.2. — Dr. Gſcheidſen, Profeſſor der Chemie 
an der Univerſität Breslau. — Prof. Dr. Paul 
Du Bois⸗Reymond, bekannter Mathematiker, f 7. 4. 
in Freiburg i. Br. — Prof. Dr. Guſtav Reichenbach, 
Direktor des Hamburger botaniſchen Gartens, f 6. 5. 
in Hamburg. — Henry William Chandler, Profeſſor 
des Griechiſchen an der Univerſität Oxford, f 16. 5. 
in Oxford. — Gaſton Planté, bedeutender Phyſiker 
(Accumulatoren), f 22. 5. in Paris. — Dr. C. Jeſſen, 
Naturforſcher und Aeſthetiker, Profeſſor an der Uni⸗ 
verſität Berlin, 7 28. 5. in Berlin. — Eugen Ferd. 
v. Homeyer, berühmter Ornithologe, F in Stolp in 
Pommern. — Prof. Dr. Karl Böttcher, hervorragender 
Forſcher auf dem Gebiete des klaſſiſchen Alterthums, 
721.6. — Dr. Robert von Helmholtz, namhafter 
Phyſiker, 27 Jahre alt, in Charlottenburg. — Prof. 
Dr. Ad. Studemund, ordentl. Profeſſor der klaſſiſchen 
Philologie an der Univerſität Breslau. — Julius 
Weizſäcker, bekannter Hiſtoriker, Profeſſor an der Uni⸗ 
verſität Berlin, 7 3. 9. in Kiſſingen. — Dr. Guſtav 
v. Rümelin, Geh. Rath, Kanzler der Univerſität 
Tübingen. — Prof. Wilhelm v Gieſebrecht, berühmter 
Geſchichtsſchreiber und Forſcher, F in München. — 
Prof. Dr. Blomeyer, Direktor des landwirthſchaftlichen 
Inſtituts der Univerfität Leipzig, F 17. 11, in Leipzig. 


- Theologen, 

Dr. Heindorf, Präſ. des evangel. Conſiſtoriums in 
Stettin 20. 2. — Prof. Dr. Gottfried Klaiber, 
Senior der evang. Theologen Württembergs f 21. 2. 
— Conſiſtorialrath Prof. Dr. Albrecht Ritſchl von der 
Univerſität Göttingen, f 20. 3., 67 Jahre alt. — 
Dr. Johannes Bernhard Brinkmann, Biſchof von 
Münſter, 7 12. 4. in Münſter. — Dr. Michael 
Baumgarten, früh. ordentl. Prof. der Theologie an 
der Univerſität Roſtock, 77 Jahre alt, in Roſtock. — 
Generalſuperintendent Dr theol. Carl Büchſel, das 
älteſte Mitglied des preußiſchen Staatsrathes, f 86 
Jahre alt, 15. 8. in Berlin. — Dr. theol. et phil. 
Theodor Chriſtlieb, Prof. der Theologie an der Uni⸗ 
verſität Bonn, + 16. 8. in Bonn. — Dr. Guſtav 
Carus, Generalſuperintendent der Provinz Oſtpreußen, 
rd 8. in Weißenfels. — Placido Maria Schiaffino, 
Cardinal der römiſchen Kirche, f 23. 9. in Subiaco. 
— Dr Antonius v. Steichele, Erzbiſchof von München⸗ 
Freiſing, F 10. 10. in Freiſing. — Coeleſtin Joſef 
Ganglbauer, Fürſt⸗Erzbiſchof von Wien und Cardinal, 

T 14. 12. in Wien. 
Bu Mediciner. 
Geh. Sanitätsraty Dr. Julius Martin, einer der 
älteſten Aerzte Berlins, F 19. 1. — Dr. Leopold 
Gründer der Wiener medieiniſchen 
Wochenſchrift, F 8. 1. in Wien, 71 Jahre alt. — 
Geh. Medieinalrath Prof. Dr. Naſſe in Bonn. — 
Prof. Dr. Guſtav von Lauer, Generalſtabsarzt der 
Armee, der langjährige Leibarzt Kaiſer Wilhelms I., 
7 80 Jahre alt, 8. 4. in Berlin. — Dr. Schmelzkopf, 
Arzt der Wißmann'ſchen Colonialtruppe in Oſtafrika, 
7 bei Bagamoyo. — Dr. Max Leidesdorf, der be⸗ 
rühmte Leiter der Irrenanſtalt, Wien. — R. v. Volk⸗ 
mann, Director der chirurgiſchen Klinik an der Uni⸗ 
verſität Halle und conſultirender Generalarzt der 
Armee, 7 in Jena. 
f Juriſten. 

Geh. Rath Schneegans, ehem. Generalprokurator 
am reichsländiſchen Oberlandesgericht, f 12. 1. in 
Kreuznach. — Fr. v. Holtzendorff, der bekannte Rechts⸗ 
lehrer und juriſtiſche Schriftſteller. — Geh. Ober⸗ 
juſtizrath Ludwig Vonhoff, Senatspräſident am Ber⸗ 
liner Kammergericht, f 24. 2. in Berlin. — Dr. Karl 
v. Edel, Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft an der Uni⸗ 
verſität Würzburg. — Karl Woldemar 5 Se⸗ 
natspräſident am Oberlandesgericht in Dresden. — 
Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Hugo Haelſchner, Prof. 
des Staats⸗ und Völkerrechts an der Univerſ. Bonn. 
Landgerichtsrath Hollmann, hervorr. Unterſuchungs⸗ 
richter, . 14. 6. in Berlin. — Reichsgerichtsrath 
George Meyer, + 13. 7. in Leipzig. — Wilheln 
Hartmann, Reichsgerichtsrath a. D., 7 30. 8. i 


Feuilleton. 

Verlin, 29. Dez. 14 Selbſtmorde fanden 
während der Weihnachtsfeiertage in Berlin ſtatt. — 
Der Tempelhofer Mord, der ganz Berlin in 
Aufregung verſetzte, iſt mit einer Rohheit ſonder 
gleichen ausgeführt worden. So hat ſich ergeben, 
daß der Mörder nach vollbrachtem Morde und mit 
demſelben Meſſer, mit dem er den Mord voll⸗ 
brachte, in dem Stalle, wo das Opfer ſeines Ver⸗ 
brechens lag, mit größter Kaltblütigkeit ſein Frühſtück 
verzehrte. — Die Kriegervereine von Berlin 
und Umgegend planen zur Feier von Kaiſers Ge⸗ 
burtstag eine großartige Demonſtration. Dieſelbe 


wird mit einem „Feſtgottesdienſt“ eingeleitet werden. 


— Ein Zuſammenhang zwiſchen dem Schornſtein⸗ 
fegergewerbe und der Diplomatie muß wohl vor⸗ 
handen ſein, aber derſelbe bleibt dem „Verſtand der 
Verſtändigen“ verborgen, denn es giebt Dinge zwiſchen 
Himmel und Erde, von denen ſich unſere Schulweis⸗ 
heit nichts träumen läßt. Der große Engländer 


Sſphaleſpeare hat dieſe Worte gewiß mit Rückſicht auf 


1 


4 
5 


U 


5 


Ar 


jeine Landsleute der Nachwelt hinterlaſſen. Zu dieſen 
„Dingen“ gehört beiſpielsweiſe der Brauch der Lon⸗ 
doner Stadtbehörden, hervorragenden Perſönlichkeiten 
grünes Tuch zu Beinkleidern zu ſchenken, ohne den 


Schneiderlohn beizufügen; und zu dieſen „Dingen“ 
mag auch der 


Einfall der engliſchen Botſchaft in 
Berlin gehören, den Schornſteinfegerlehrlingen einen 
Ehriſtbaum aufzubauen und dieſelben mit weitgehender 
Gaſtfreundſchaft zu bewirthen, Eine bloße Laune iſt 
es wohl nicht, welche den kleinen „Schwarzen“ das 
Feſt bereitete, denn ſchon im vorigen Jahre wurde 


ihnen in der engliſchen Botſchaft eine feſtliche Be⸗ 


wirthung zu Theil. Auch eine diplomatiſche Demon⸗ 
ſtration zu Gunſten der Schwarzen in Afrika iſt nicht 
geplant, denn die Jungen erſchienen nicht in ihrer 
Dienſtuniform, ſondern ſäuberlich gewaſchen im Sonn⸗ 
tagsſtaat. Der Ort der nachträglichen Weihnachtsfeier 
am Freitag war das Innungshaus des Gewerks in 
der Landsbergerſtraße. In der Gartenhalle waren 
zwei lange Tafeln für die kleinen „Schwarzen“ ge⸗ 
deckt Die Quertafel war für die Herren der Bot⸗ 
ſchaft und die geladenen Meiſter beſtimmt, hinter der 


Ehrentafel ſtand ein mächtiger Chriſtbaum, der in 


hellem Lichterſchmuck prangte. Insgeſammt waren 54 
Burſchen erſchienen, alle „ſauber gewaſchen“ und zu⸗ 
meiſt in nahezu eleganter Kleidung. Die 


nung, 
den Voce ſelbſt begrüßen zu können, ee ſich 


u 
n 


Berlin. — Landgerichtsrath Johl, der älteſte Ber⸗ 
liner Unterſuchungsrichter am Berliner Landgericht J. 
Dichter, Schriftſteller, Publiziſten. 

Dr. C. A. Wetterbergh, Neſtor der Schwediſchen 
Novelliſten, bekannt unter dem Namen „Onkel Adam“, 
7 31. 1. 85 Jahre. — Antonio Trieba, einer der 
volksthümlichſten Dichter Spaniens, 10. 3. in 
Madrid. — Frau Giſela Grimm, Gattin Hermann 
Grimm's, Tochter Achim's und Bettina's v. Arnim, 
+ 4. 4. in Florenz. — Ludovica Heſekiel, bekannte 
Schriftſtellerin, + 7. 4. in Neuſtadt am Walde bei 
Coburg. — Heinrich Burmeſter, plattdeutſcher Schrift⸗ 
fteller, T 10. 4. in Lauenburg. — Karl Wartenburg, 
Roman⸗ und Bühnenſchriftſteller, 24. 4. in Gera. 
Robert Hamerling, der berühmte Dichter, 7 13. 7. in 
Graz. — Prof. Dr. Otto Sievers, Direktor des Gym⸗ 
naſiums in Wolfenbüttel, bekannter Schriftſteller und 
Dichter, + 25. 7. in Wolfenbüttel. — Prof. Dr. F. 
A. Maercker, gediegener Litteraturkenner und bekann⸗ 
ter Dichter, 84 Jahre alt, + 26. 7. in Berlin. — 
Dr. phil. Julius Stein, ehem. Chefredakteur der 
„Breslauer Ztg.“, + 76 Jahre alt, 30. 7. in Breslau. 
— Felix Pyat, der bekannte Politiker und Schrift⸗ 
ſteller, f 79 Jahre alt, 3. 8. in St. Gratien. — 
Fanny Lewald⸗Stähr, hervorragende deutſche Schrift⸗ 
ſtellerin, 78 Jahre alt, 5. 8. in Dresden. — 
William Wilkie Collins, fruchtreifer und beliebter 
engliſcher Novelliſt, F 23. 9. in London — Marie 
von Roskowska, Roman⸗ und Novellenſchriftſtellerin, 
1 Mitte Oktober in Hamburg. — Adolf v. Winter⸗ 
feld, bekannter humoriſtiſcher Schriftiteller, f Anfangs 
November in Berlin. — Ludwig Anzengruber, der 
hervorragendſte dramatiſche Dichter deutſcher Zunge in 
Oeſterreich. 

Komponiſten und Muſiker. 

Karl Davidow, berühmter Violoncell -Virtuos, 
+ 28. 2. in St. Petersburg. — Alois Hennes, be⸗ 
N Componiſt und Muſikſchriftſteller, 7 8. 6. in 
Berlin. — Carlotta Patti⸗Munck, 49 Jahre alt, in 
Paris. — Julianne Flinſch, geb. Opravil, einſt unter 
dem Namen Nroil gefeierte Concertſängerin. — Dr, 
Hermann Langer, Univerſitätsmuſikdirektor a. D., 7 8. 
9. in Dresden. — Friedrich Wagner, der bekannte 
ehem. ſächſiſche Militärkapellmeiſter, 7 8. 10 in Dres⸗ 
den. — Julius Bellmann, Muſikdirektor und Organiſt 
am kgl. Domſtift in Berlin, 7 4. 11. in Berlin. 

(Schluß folgt.) 


Hof und Geſellſchaft. 

* Berlin, 29. Dez. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
begaben ſich heute früh 29 Uhr vom Neuen Palais 
zu Wagen nach Potsdam zur Friedenskirche, um da⸗ 
8010 6 d heilige Abendmahl zu nehmen. Nach dem 
Schlu 
ſofort zum Neuen Palais zurück und verbrachte als⸗ 
dann die Tagesſtunden im engſten Familienkreiſe. — 
Am Montag beabſichtigt der Kaiſer in der Nähe des 
Neuen Palais mit einigen geladenen Gäſten noch eine 
Jagd auf Faſanen abzuhalten und darauf am Nach⸗ 
mittage, wie ſchon angekündigt. mit ſeiner Gemahlin 
und den kaiſerlichen Prinzen ſowie den Damen und 
Kl der Fatjerlichen Umgebung x. vom Neuen 

alais aus zum Winteraufenthalt nach dem königlichen 
Schloſſe in Berlin überzuſiedeln. 

— Der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Leo⸗ 
pold ſind zu Anfang dieſer Woche von Schloß Glie⸗ 
nicke bei Potsdam zum Winteraufenthalte nach dem 
Potsdamer Stadtſchloſſe übergeſiedelt. 

— Fürſt Bismarck wird zum 7. oder 8. Januar 
beſtimmt in Berlin zurückerwartet. Staatsſekretär 
Graf Herbert Bismarck, welcher ſich zur Feier des 
Weihnachtsfeſtes nach Friedrichsruh begeben hat und 
deſſen Geburtstag am Sonnabend, den 28. d. M., 
dort gefeiert wird (Graf Herbert wird 40 Jahre alt), 
kehrt am 30. wieder nach Berlin zurück. 

— Der Finanzminiſter v. Scholz iſt von ſeinem 
Augenleiden ſoweit wieder hergeſtellt, daß er im 
preußiſchen Landtage ſeinen Etat wird vertreten können. 


Armee und Flotte. 


* Berlin, 29. Dez. S. M. Kreuzerfregatte 
„Leipzig“ (Flaggſchiff des Kreuzergeſchwaders), Com⸗ 
mandant Capitän zur See Plüddemann, mit dem 
Geſchwaderchef Contre⸗Admiral Deinhard an Bord, 
iſt am 28. Dezember in Port Said eingetroffen. 

— Die Verfügung, daß die Ulanen- und Dragoner⸗ 
Regimenter in Zukunft Nummern in den Epaulettes 
und auf den Achſelklappen tragen ſollen, iſt, 


leider nicht, dagegen waren der Militärbevollmäch⸗ 
tigte, Oberſt Ruſſel, die Botſchaftsſekretäre Beauclerk, 
Esme Howard und der Attachs L. Leeck erſchienen. 
Das Menu beſtand in Bouillon, Fiſch, Braten mit 
Gemüſe und Kompot. Dazu gab es Bier, ſo viel 
Jeder trinken wollte. Nach dem Tiſch erhob ſich 
Obermeiſter Faſter, um der durch Verwandtichaft 
und Freundſchaft eng verbundenen Herrſcherhäuſer 
Englands und Deutſchlands zu gedenken und der 
Königin von England und dem Kaiſer von Deutſchland 
ein donnerndes Hoch auszubringen, in das die 
„Schwarzen“ jubelnd einſtimmten. Dann erhob ſich 
der Lehrling Walter (bei Meiſter Grabow), um in 
wohlgeſetzter Rede den Gaſtgebern zu danken. „Laſſen 
Sie uns an dieſer Stelle geloben, unſerem Berufe 
durch treue Pflichterfüllung zur Verhütung von 
Feuersgefahr zu dienen, ſowie tüchtige und ordent⸗ 
liche Mitglieder des Staats zu werden. Erhebt Euch 
von den Plätzen und bekräftigt durch ein kräftiges 
Hoch unſern Wunſch. Gott erhalte und beſchütze noch 
recht lange unſern edlen Wohlthäter.“ Im Namen 
der Gaſtgeber nahm Mr. Howard das Wort, um 
den Kleinen ein fröhliches Feſt zu wünſchen und auf 
das Gewerk ein Hoch auszubringen. Nach dem Feſt⸗ 
mahl vertheilten die Herren der Botſchaft perſönlich 
die Weihnachtsgaben, die in Schreibzeugen, Albums 


— 


und dgl. beſtanden. Lehrling Liebich (bei Meiſter F 


Müller) dankte für die ſchönen Gaben und brachte 
der Meiſterſchaft ein Hoch aus. Dann gab man ſich 
ungezwungen der Feſtfreude hin. 

* Ein Nickel im Kehlkopf. Von einem Arzte 
wird der „D. Medizinal = Zeitung“ Folgendes ge⸗ 
ſchrieben: Ein 27jähriger Hausknecht kam heute in 


großer Eile zu mir mit vollſtändig erloſchener, heiſerer entjprechende Feier veranſtaltet worden. 


Stimme und gab an, daß vor einer halben Stunde 
ein 5 oder 10 Pfennigſtück ihm in den Held ge⸗ 
kommen wäre, als er im Scherz mehrere Geldſtücke 
in den Mund genommen hatte, um ſie einem Mit⸗ 
arbeiter zu verbergen. Er war dabei angeblich heiſer 
geworden und fühlte bald heftige Athembeſchwerden. 
Bei ſeiner Ankunft bat ich ihn dringend, ruhig zu 
bleiben und leicht ein⸗ und auszuathmen. Nach 
einigen Verſuchen konnte ich das Geldſtück (ja ſogar 
die 5) mit dem Kehlkopfſpiegel ſehen; es lag quer und 
flach auf den Stimmbändern am zugeſpitzten Theil 
der Oeffnung nach hinten zu. Ich ließ den Arbeiter 


wie den 


„Hamb. Nachr.“ verſichert wird, auf die eigene Ini⸗ 
tative des Kaiſers zurückzuführen. 

* Caſſel, 28. Dez. Geſtern ſtarb hier der General 
Marſchall von Biberſtein, welcher im deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Kriege Commandeur des dreiundachtzigſten Re⸗ 
giments war. 

— Am Abend des erſten Weihnachtstages iſt der 
Redakteur der „Parole“, des Organs des Deutſchen 
Kriegerbundes, Dr. Johannes Steinbeck, im 44. Lebens⸗ 
jahre in Berlin geſtorben. 

* Rom. Ein Gewehr mit elektriſcher Pa⸗ 
trone wurde kürzlich dem Kriegsminiſter vorgelegt. 
Die Patrone beſteht aus einer Kupferhülſe, die am 
Boden ein kleines Loch hat. Das Bleigeſchoß, das 
eine Schwere von 18 Gramm beſitzt, iſt vorn zuge⸗ 
ſpitzt und der Länge nach zweimal durchbohrt. Durch 
dieſe beiden Bohrungen laufen Zinkdrähte, die ſich 
mit dem Kreiſe am inneren Hülſenboden vereinigen. 
Drückt man das Gewehr los, ſo ſchnellt ein Stahl⸗ 
bolzen in das Loch am Hülſenboden und verbindet 
die beiden Kupfer⸗ und Zinkpole, worauf das Geſchoß 
mit ſo großer Schnelligkeit hinausfliegt, daß die 
Geſammtſchußweite 4750 Meter betragen ſoll. Es 
iſt weder ein Knall zu hören, noch Rauch zu ſehen. 
Der Lauf erhitzt ſich ſo wenig trotz der Reibung des 


Geſchoſſes, daß er bei 600 Schüſſen erſt um 4 Grad 


wärmer wird. Er poll ſich aber ſehr raſch verbleien. 


Kirche und Schule. 

— Erledigte Schulſtellen. Stelle zu Schroz, 
Kreis Stuhm, evangel. (Meldungen an Kreisſchul⸗ 
inſpector Dr. Zint zu Stuhm.) Neugegründete Stelle 
zu Gr. Czyſte, Kreis Kulm, evangel. (Kreisſchulinſpector 
Dr. Cunerth zu Kulm.) Neu gegründete Stelle zu 
Althauſen, Kreis Kulm, evangel. (Kreisſchulinſpector 
Dr. Cunerth zu Kulm.) Neugegründete Stelle zu 
Kaldus, Kreis Kulm, evangel. (Kreisſchulinſpector Dr. 
Cunerth zu Kulm.) Stelle zu Gronowo, Kreis Thorn, 
evangel. (Kreisſchulinſpector Schröter zu Thorn.) 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 29. Dez. Ein Monſtreprozeß gegen 
ca. 200 Bewohner der Halbinſel Hela wegen Dieb⸗ 
ſtahls und Unterſchlagung an der Ladung des auf 
Hela geſtrandeten Dampfers „Glencoe“ ſoll Ende 
Februar vor dem Schöffengericht zu Putzig zur Ver⸗ 
handlung kommen. 

* Marienwerder, 29. Dez. Der Herr Re⸗ 
gierungs⸗Präſident hat dem Beſißer Löpke in Baggen 
für die am 2. November d. J. bewirkte Errettung 
des Knaben Franz Lubowski und Franz Malecki aus 
Außendeich vom ſicheren Tode des Ertrinkens eine 
Prämie von 30 Mark bewilligt. Auch wird die 


der kirchlichen Feier kehrte das Kaiſerpaar edle That des Herrn Löpke durch das Amtsblatt 


belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 

)S( Pelplin, 28. Dez. Geſtern Abends veran⸗ 
ſtaltete der hieſige Kriegerverein eine Weihnachtsbe⸗ 
ſcherung für die Kinder bedürftiger Kameraden. 
Nachdem bei lichtſtrahlendem Weihnachtsbaum einige 
Weihnachtslieder abgeſungen wurden, hielt der Vor⸗ 
ſitzende Herr Amtsvorſteher Lifka eine angemeſſene 
Anſprache an die Kinder und Eltern, nach welcher die 
Geſchenke vertheilt wurden. 

( Bölzig (Weſtpr.), 26. Dez. Auf der Förſterei 
Kaltfließ waren kürzlich einige Arbeiter bei der 
Dreſchmaſchine beſchäftigt. Hierbei hatte einer der 
Arbeiter das Unglück, ſich die rechte Hand durch die 
Maſchinenwalze dermaßen zu verletzen, daß dieſelbe 
amputirt werden mußte. 

* Neuenburg, 29. Dez. Zu dem Morde in der 
Nähe von Weſſel wird weiter berichtet, daß das 
Mädchen augenſcheinlich mit dem um ſeinen Hals und 
um den Baum geſchlungenen Strick erdroſſelt worden 
iſt. Man fand die Ermordete in halb knieender 
Stellung, am unteren Körper entblößt vor und es 
liegt deshalb die Annahme nahe, daß auch ein 
Sittlichkeitsverbrechen an dem Mädchen begangen 
worden iſt. Der Bezirksgendarm König aus Wos 
nitz hat noch in der Nacht vom 23. zum 24. einen 
legitimationsloſen Landſtreicher im Kruge zu Weſſel 
verhaftet, ob dies aber der Thäter iſt, muß vorläufig 
dahingeſtellt bleiben. Eine weitere Verhaftung ſollte 
vorgeſtern Nachmittag vorgenommen werden. 

* Aus der Tuchler Haide, 27. Dez. Die 7 
Jahre alte Tochter des Koloniſten K. in Abbau alt 
welche am 24. d. Mts. in der Simultanſchule daſelbſt 
an der Beſcheerung der Schüler theilnahm und bei 
den Eltern am heil. Abend nicht wieder eintraf, iſt 


tief einathmen und dann heftig aushuſten. Beim 
zweiten Mal fiel das 5 Pfennigſtück auf den Boden. 
Der Arbeiter, welcher ſofort wieder mit lauter Stimme 
ſprechen konnte, ſtand freudig auf und verſprach 
feierlich, kein Geldſtück mehr in den Mund zu nehmen. 

Birmingham. Eine ſelten vorkommende 
Streikbewegung iſt hierſelbſt im Gange. Die Kellner 
legen nämlich dagegen Verwahrung ein, daß Kellne⸗ 
rinnen bei öffentlichen Gaſtmählern verwandt werden. 
Sie wollen auch einen Gewerkverein gründen und 
ſind entſchloſſen zu ſtreiken, falls ihren Beſchwerden 
nicht abgeholfen wird. 

* Boulanger's Ehe. Dem „Figaro“ wird aus 
Rom telegraphirt, daß der Papſt die Annullirung der 
Ehe Boulanger's welche von der verlaſſenen Gattin 
des bray’ général energiſch bekämpft wurde, endgiltig 
verweigert hat. ; 

* Delsberg (Schweiz). Eine junge Wirthshaus⸗ 
magd verſetzte einem in demſelben Hauſe dienenden 
Knecht, der ſich unzüchtige Scherze mit ihr erlauben 
wollte, abwehrend einen ſo unglücklichen Fußtritt 
gegen den Leib, daß der Getroffene an den Folgen 
der dabei erhaltenen inneren Verletzungen ſtarb. 

* Die letzte vierſpännige Perſonenpoſt im 
Königreich Sachſen, welche zwiſchen Annaberg und 
Schwarzenberg verkehrte, wurde auf ihrer letzten 
ahrt am Abend des 30. November mit beſonderer 
Feierlichkeit durch die von ihr berührten Städte ge⸗ 
leitet. 

* Kiel, 27. Dez. Ueber die Weihnachtsbeſcheerung 
der Nord⸗Oſtſee⸗Kanal⸗Arbeiter berichtet die „Kiel. Z.“: 
„Auch für die am Nord = Oſtſee⸗ Kanal beſchäftigten 
und in den Baracken wohnenden Arbeiter iſt eine 
Auf den 
meiſten Bauplätzen wurden die Arbeiten am 24. De⸗ 
zember Mittags eingeſtellt, und bis zum Tage nach 
dem Feſt ruhten dieſelben vollſtändig. Durch den 
Staatsſekretär des Innern waren für jeden Arbeiter 
50 Pfennig angewieſen worden, die Unternehmer 
hatten größere oder kleinere Summen zur Verfügung 
geſtellt und auch die von den Arbeitern gezahlten 
Strafgelder wurden dazu verwandt, kleine Geſchenke 
für die Weihnachtsbeſcheerung anzukaufen. 

* Im Norden der Vereinigten Staaten von Amerika 
herrſcht überall außergewöhnlich mildes Wetter. 
Nirgends iſt Froſt vorgekommen. Die großen Seen 


auf den Unterſuchungsſtuhl ſich legen, dann den Kopf ſind völlig frei von Eis und auf dem Oberen See, 


und Rumpf ſenkrecht nach unten richten, auf die 
Hände geſtützt. In dieſer Lage ließ ich ihn vorſichtig 


wo ſonſt die Schifffahrt im November ſchließt, fahren 
die Dampfer nach wie vor. Im Staate Jowa ſprießt 


geſlern auf dem ſogenannten kleinen Torfbruche als 
Leiche aufgefunden worden. Die in der Schule er⸗ 
haltenen Geſchenke befanden ſich noch in der Schürze 
des verunglückten Kindes, wovon einige Nüſſe, wie 
die auf der Erde liegenden Schalen bewieſen, noch 
dort genoſſen waren. — Es ſprechen Umſtände dafür, 
daß das Kind der elterlichen Wohnung bereits nahe 
war, die übrigen Kinder aber aus dem Geſichte ver⸗ 
lor und durch eine unglückliche Wendung des Körpers 
den Rückweg nach dem Dorfe wieder antrat. (N. W. M.) 

(27) Chriſtburg, 30. Dez. Die Influenza, dieſer 
ſchleichende unheimliche Gaſt hat ſich auch bei uns 
eingefunden. Die Krankheit tritt epidemiſch auf, hat 
jedoch bisher jederzeit einen guten Verlauf genommmen. 
— Obwohl die Maul⸗ und Klauenſeuche unter Rind⸗ 
vieh und Schweinen, welche hier garnicht aufgetreten, 
in der Umgegend bis weit über den Verkehrskreis 
hinaus bereits ſeit Monaten als erloſchen anzuſehen 
iſt, da Erkrankungen nicht mehr vorgekommen und der 
Viehſtand ein ſehr 1 — iſt, finden die allwöchent⸗ 
lichen Schweinemärkte aber immer noch nicht ſtatt. 
Den Händlern wird hierdurch weniger Schaden zuge⸗ 
fügt, indem dieſelben im Lande umherreiſen und alle 
Schweine für billige Preiſe fortkaufen, während unſern 
Geſchäftsleuten durch die Aufhebung der Märkte 
ſozuſagen die Lebensader unterbunden wird. Es 
wäre nun endlich einmal Zeit, wegen Geſtattung der 
Märkte an geeigneter Stelle vorſtellig zu werden. 

„Königsberg, 29. Dez. Die planmäßige Tilgung 
der Kriegsſchuld für das Jahr 1889 iſt in dieſem 
Monat erfolgt. Es ſind nämlich die zur Amortiſation 
beſtimmten 135,450 M. in Stücken dieſer Anleihe auf 
dem Kneiphöfiſchen Rathhauſe in voriger Woche durch 
die dazu beſtellten Commiſſarien des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten durch Feuer vernichtet worden. 
Die urſprünglich ſich auf 5,244,105 M. beziffernde 
Kriegsſchuld beträgt ſomit Ende 1889 nur noch 
1,786,050 M. und wird mit Ende des Jahres 1900 
völlig getilgt fein. — Als Jack der Aufſchlitzer zeigte 
ſich in vergangener Nacht ein halbwüchſiger Burſche, 
welcher in Gemeinſchaft mit einem Kumpan die Paſ⸗ 
ſanten der Kneiphöfiſchen Langgaſſe beläſtigte und 
ſchließlich ſeinen Angriff auf eine Dame richtete, welche 
in Begleitung ihres Dienſtmädchens, auf dem Heim⸗ 
wege begriffen, jene Gegend paſſirte. Als ſie in die 
Vordere Vorſtadt gelangt war, ſtellte ſich der Burſche 
plötzlich von fie hin, zog ein langes, blinkendes Meſſer 
unter dem Rock hervor und ſchrie: „Ich bin Jack der 
Aufſchlitzer!“ Vor Schreck fiel die Dame zur Erde 
und das Mädchen ſchrie nach Hilfe. Ein Nachtwächter 
war nicht in der Nähe, als aber zwei Herren herbei⸗ 
eilten, ergriffen die Strolche die Flucht und wurden 
anfangs von den Herren verfolgt Da warf der ver⸗ 
meintliche. Jack ſeine Waffe zur Erde, die von den 
Herren aufgehoben wurde, und ſiehe da, fie erwies 
ſich als ein harmloſer Holzſäbel, mit Silberpapier 
überklebt. Die ohnmächtige Dame war wiederum zu 
ſich gekommen und konnte ihren Heimweg beruhigt 
fortſetzen. — Der definitive Schluß der Schifffahrt 
dürfte bei der anhaltenden Kälte in den nächſten Tagen 
erfolgen. Schon jetzt iſt die Schifffahrt ſehr ſchwierig. 
Der norwegiſche Schooner „Triton“, welcher hier vor 
etwa acht Tagen Getreideladung erhielt und dann 
mittelſt des Bugſirdampfers „Bravo“ nach See zu ge⸗ 
langen verſuchte, lief im Haff Gefahr, vom Eiſe zer⸗ 
ſchnitten zu werden, und kehrte deshalb hierher zurück. 
Das Schiff wird im hieſigen Hafen überwintern. 
Selbſt Dampfſchiffe vermögen nur ſchwer die Fahrt 
durch's Haff zu beſtehen. Nachdem daher die Führer 
der während der Feiertage in Pillau eingetroffenen 
Seedampfer erklärt, daß ſie der übermäßig ſtarken 
Eisdecke wegen nicht hierher fahren würden, ſondern 
in Pillau löſchen und laden wollten, erging von dort 
an die hieſige Steuerbehörde die Requiſition um Com⸗ 
mandirung von Aushilfskräften, die denn auch geſtern 
mit der Bahn nach Pillau abgegangen find. — Der 
Eisbrechdampfer iſt am erſten Feiertage von hier mit 
den letzten Dampfern nach Pillau ausgegangen und 
wird wahrſcheinlich nicht zurückkehren. . Bl.) 

* Memel, 28. Dez. Fünf hieſige junge Leute 
hatten ſich beim Beginn der Weihnachtsfeiertage nach 
Schwarzort begeben, um ihre dort wohnenden Ange⸗ 
hörigen zu beſuchen. Dieſelben haben geſtern Schwarz⸗ 
ort wieder verlaſſen, ſind aber in Memel, woſelbſt ſie 
bereits geſtern Abend erwartet wurden, bis heute 
(Sonnabend) Abend nicht eingetroffen. — Geſtern 
Nachmittag geriéthen beim Schlittſchuhlaufen auf der 
Dange zwei Kinder, ein Mädchen und ein Knabe, in 


das Gras, blühen die Blumen und treiben die Bäume 


Knospen. Dasſelbe Frühlingswetter herrſcht längs 
der atlantiſchen Küſte und im Thale des Miſſiſſippi. 
— Die Einwanderung nach den Vereinigten Staaten 
im Jahre 1889 zeigt eine weitere Abnahme um etwa 
hunderttauſend und erreicht keine halbe Million; 
Deutſchland ſtellt mit etwas über hunderttauſend das 
ſtärkſte Contingent. 

Die Königin von Italien hat ſich zu Weihnachten 
Baumkuchen von Cottbus kommen laſſen. 

»New⸗Dork, 29. Dez. In Yazoo-City, Miſſiſſippi, 
iſt ein Speicher mit 6000 Ballen Baumwolle abge⸗ 
brannt. Der Verluſt wird auf 350,000 Doll. geſchätzt. 

* Erfurt, 29. Dez. Heute früh 14 Uhr hat auf 
dem hieſigen Güterbahnhof ein Zuſammenſtoß zweier 
Güterzüge ſtattgefunden; zehn Wagen wurden zer⸗ 
trümmert, beide Maſchinen ſchwer beſchädigt, der 
Bremſer Dölle tödtlich verwundet. 

»Aus Thüringen, 27. Dez. Die Leiche des in 
Eiſenach verſtorbenen Sanitatsraths Dr. Taſchner 
wurde geſtern in Gotha der Feuerbeſtattung unter⸗ 
zogen, zu welcher der ärztliche Bezirksverein in 
Eiſenach dem entſchlafenen Collegen das Geleite gab. 

* Lennep, 27. Dez. Die hieſige evangeliſche 
Gemeinde wurde zum diesjährigen Weihnachtsfeſte 
durch ein hochherziges Geſchenk erfreut. Commerzien⸗ 
rath Hermann Hardt überwies derſelben 25,000 Mk. 
zur Herſtellung einer neuen Orgel und einer mit 
dieſer verbundenen Galerie für den Kirchenchor. 

* London. Eine Schildkröte für die Königin 
Victoria überbringt ein Transportſchiff der engliſchen 
Marine von der Inſel Ascenſion. Alljährlich wird 
der Dampfer „Wye“ verwendet, um eine größere An⸗ 
zahl von Schildkröten von jener einſamen Inſel nach 
England zu überbringen. In dieſem Jahre nun be⸗ 
findet ſich unter der Sendung ein Schildkrötengreis, 
deſſen Alter auf 100 Jahre geſchätzt wird und welcher 
der Königin überreicht werden ſoll. 

* Kottbus, 27. Dez. Ihr 300jähriges Beſtehen 
feiert am 30. d. Mts. die hieſige Kürſchner⸗Innung. 

* Ohlau, 27. Dez. In Roſenhain drangen 
Diebe in die Kirche. Sie fanden keine Geldbeträge 
in den Gotteskäſten und riſſen die Altarbekleidung 
1 5 In der Sakriſtei wurde ein Schloß er⸗ 

rochen. 

Petersburg, 25. Dez. Die Regierung hat 
beſchloſſen, Perſonen moſaiſchen Glaubens nicht mehr 
ri Studirende in die Akademie der Künſte aufzu⸗ 
nehmen. 


eine unterhalb der Eiſenbahnbrücke befindliche halb⸗ 

offene Stelle. Der Knabe wurde in halberſtarrtem 
Zuſtande zuerſt herausgezogen und erholte ſich voll⸗ 
ſtändig. Die Rettung des Mädchens verzögerte ſich 
leider, weil daſſelbe ohne Kahn nicht zu erreichen 
war. Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben 
leider erfolglos. 

* Inſterburg, 29. Dez. Am letzten Donnerſtag 
ertrank in Georgenburg der Pferdewärter Abrolat. 
Derſelbe wollte ſeinen Freunden ein Kunſtſtück zeigen, 
ſprang über eine offene Stelle der Inſter, fiel zurück 
und verſchwand unter der Eisdecke. 

* Poſen, 27. Dez. In Gneſen wurde geſtern 
eine 70jährige Handelsfrau ermordet und beraubt. 
Von Thäter fehlt jede Spur. 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter ⸗Aus ſichten 

auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 

für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 

Dez.: Bewölkt, trübe, naſßzkalt, zeitweiſe 

einer Nieselregen oder Schueegraupeln, auf⸗ 
iſchende böige Winde. Vielfach Nebel. 

1. Januar: Bewölkt, naßkalt, einige Sonuen⸗ 
blicke, Temperatur kaum verändert, gelinde. 
Weit verbreitete dicke Nebel. j 

2. Januar: Bewölkt, feuchte Luft, ziemlich 
gelinde, weit verbreitete Nebel. 

3. Januar: Etwas kälter, windig, wolkig, 
bedeckt, Niederſchläge. Vielfach Nebel. 


(Für diefe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) ö 


Elbing, den 30. Dezember. 


* [Turnverein.] Seit einer Reihe von Jahren 
veranſtaltet der Turnverein alljährlich in der Zeit 
zwiſchen Weihnachten und Neujahr einen Weihnachts⸗ 
abend, der zu einem Theile der Aufführung heiterer 
Theaterſtücke und komiſchen Vorträgen und zum ande⸗ 
ren Theile dem Tanz gewidmet iſt. Der diesjährige 
Weihnachtsabend fand nun am Sonnabend in den 
Sälen des Gewerbehauſes ſtatt und verlief bei durch⸗ 
aus fröhlicher Stimmung der Theilnehmer zu allge⸗ 
meiner Zufriedenheit. Das Programm des erſten 
Theils bildete die Soloſcene mit Geſang „Der blonde 
Hugo“, dann ein von einem Mitgliede des Turn⸗ 
vereins verfaßtes Weihnachts-Luſtſpiel „Die Adoptiv⸗ 
ſchweſter“, und endlich das vorzügliche Coſtümcouplet 
„Der reitende Nachtwächter von Angra Pequena“, 
das ſeine Wirkung nie verſagt und auch bei dieſem 
Feſte die Glanzuummer bildete. In friſch⸗froh⸗fromm⸗ 
freier Weiſe wurde dann dem Tanze gehuldigt, der 
die Feſtgenoſſen bis zu ſpäter Stunde beiſammenhielt. 

* Stadttheater. Obwohl die Zauberpoſſe „Der 
böſe Geiſt Lumpacivagabundus“ oder „Das liederliche 
Kleeblatt“ von Johann Neſtroy (Muſik von Adolf 
Müller) bis auf die Idee, daß die Liebe aus einem 
liederlichen Strick noch einmal einen vernünftigen 
Menſchen machen kann, nur ein Compoſitum von 
allem möglichen Blödſinn iſt, tritt bei jeder Aufführung 
dieſer Poſſe klar zu Tage, daß das Publikum ſich, 
wenn auch unter Kopfſchüttelu und Aurufen, doch 
amüſirt. So auch bei der geſtrigen Vorſtellung, in 
der Emil Heuſer als Schuſtergeſelle Knieriem — 
eine Rolle, in welcher der hier noch im beſten An⸗ 
denken ſtehende Theaterdirector Schirmer früher große 
Triumphe feierte — eine ganz vortreffliche Leiſtung 
bot ſowohl hinſichtlich ſeiner Maske als ſeines Spiels. 
Der windige Schneidergeſelle Zwirn hatte in Bruno 
Klein gute Vertretung gefunden, desgleichen der 
Tiſchlergeſelle Leime in Julius Irwin. Die von den 
beiden Erſtgenannten geſungenen Couplets wurden 
gut vorgetragen und brachten den Sängern reichen 
Beifall ein. Die in der Poſſe weiter beſchäftigten 
Mitglieder des Perſonals wurden ſowohl im Vorſpiel 
wie in der eigentlichen Poſſe den ihnen zugefallenen 
Aufgaben gerecht, ſodaß die Wiedergabe des Stücks 
recht flott war und mit mehrfachen Beifallsbezeu⸗ 
gungen belohnt wurde. — Frl. Ferenezy theilt uns 
mit, daß ſie am Freitag im Salontyroler das Lied 
„Verlaſſen, Verlaſſen“ nicht hinter der Scene mitge⸗ 
jungen habe. Wir konnten uns hierbei natürlich nur 
auf unſer Gehör ſtützen und haben die fragliche 
Stimme für die des Frl. Ferenczy gehalten. 

* [Theaternotiz.“ Am Sylveſterabende findet 
keine Vorſtellung ſtatt. Nachmittag 4 Uhr geht aber 


31. 


KETTE ED ETUI LELERENTT 

* Neumarkt, 27. Dez. Der Förſter Schierſand 
aus Klein⸗Pogul (Kreis Wohlau) wurde geſtern 
Abends unweit des Forſthauſes erſchoſſen aufgefunden. 
Die vollſtändige Zertrümmerung der oberen Schädel⸗ 
decke läßt darauf ſchließen, daß der tödtliche Schuß 
aus unmittelbarer Nähe abgegeben wurde, auch iſt 
ein Kampf vorausgegangen, da das blutbeſleckte 
geöffnete Taſchenmeſſer des Entſeelten bei dem That⸗ 
orte gefunden wurde. Der Förſter hinterläßt eine 
Frau und acht Kinder. 

* Ratibor. Der Herzog 
Toſter Kreiſe für 100,000 Mk. 


von Ratibor hat im 
ein Grundſtück gekauft, 


auf dem er Schweinezucht in großem Maße zu be⸗ 


treiben beabſichtigt. 

* Oldenburg, 25. Dez. Der wegen Verdachts 
der Unterſchlagung und Urkundenfälſchung ſteckbrieflich 
verfolgte Poſtkaſſirer Kaul iſt in Bunde nahe der 
holländiſchen Grenze feſtgenommen worden. 

* Landsberg a. W., 27. Dez. In dem Netz⸗ 
bruchdorfe Lipke iſt der bisherige Schulze Franke, 
der ſeines Amtes entſetzt und vom hieſigen Landgericht 
beſtraft worden iſt, weil er bei Vertheilung der Staats⸗ 
unterſtützungen an die Ueberſchwemmten „für ſeine 
Bemühungen und Portoauslagen“ Geldgeſchenke an⸗ 
genommen hatte, jetzt zum zweiten Male zum Schulzen 
gewählt worden. , a 

* Odeſſa. Eine ſchreckliche Kataſtrophe wird 
gemeldet. Im Bakuner Artillerie-Depot ließ ein 
Soldat aus Unvorſichtigkeit eine Granate zu Boden 
fallen, die ſofort explodirte. Der Soldat ſelbſt wurde 
von der Granate förmlich in Stücke zerriſſen und alle 
im Depot befindlichen Exploſionsſtoffe geriethen in 
Brand. Eine halbe Million Gewehrpatronen explo⸗ 
dirten im Laufe einer halben Stunde. Ueber zehn⸗ 
tauſend Granaten und Bomben entzündeten ſich und 
richteten eine furchtbare Verheerung an. Bisher 
wurden zwölf Leichen gefunden. Zahlreiche Soldaten 
und zwei Offiziere werden vermißt. 

i * Hamburg, 28. Dez. Von 18 auf dem Aus⸗ 
ſtellungsteich Schlittſchuh laufenden Kindern find 3 
eingebrochen und ertrunken. 


. Aus Paris wird berichtet: Der Ingenieur 
Eiffel hat 5 in der Rue Rabelais ein Wohnhaus 
für 2 Mill. Fr. gekauft. f 


Preßburg. Nach an hieſige Ariſtokraten ge⸗ 
langter Meldung RR der Tod des Grafen 
Karolyi auf folgende Weiſe: Als der Graf das Jagd⸗ 
ſchloß verließ, 


das Genick, worauf der Tod ſofort eintrat. 


ſtürzte er zu Boden und brach ſich 


er 
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das Weihnachtsmärchen „Prinz Nachtigall“ nochmals 
in Scene und zwar bei halben Preiſen. Nebſtbei 
kann noch jeder Erwachſene für Eſtrade und Sperrſitz 
ein Kind gratis mitbringen. Die Vorſtellung, welche 
kaum 2 Stunden währt, ſo daß die Kleinen um 6 Uhr 
ſchon wieder zu Seger ſein können, bietet ſo viel des 
Amüſanten und Sehenswerthen, daß man die Kinder 
recht zahlreich hinführen ſollte, um ihnen dieſe billige 
Freude zu machen. 

*Der Forſt⸗Aſſeſſor Johannes Rehefeld 
aus Elbing hat die Aſſiſtentenſtelle in der Oberförſterei 
Hartigheide, Regierungsbezirk Poſen, erhalten. 

*(Perſonalien beim Militär.] Von Flotow, 
Oberſt⸗Lieutenant à la suite des Inf. Regts. Nr. 24 
und Director der Gewehrfabrik in Danzig, in gleicher 
Eigenſchaft zur Gewehrfabrik in Spandau, n 
Oberſtlieutenant à la suite des 6. rhein. Inf.⸗Regts. 
Nr. 68 und Director der Gewehrfabrik in Spandau, 
in gleicher Eigenſchaft zur Gewehrfabrik in Danzig 
verſetzt; Klopſch, Hauptmann aggreg. dem Gren.⸗Regt. 
König Friedrich I. (4. oſtpreuß. Nr. 5) und comman⸗ 
dirt zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Span⸗ 
dau, unter Stellung & la suite des gedachten Regiments 
zum Subdirector der Gewehrfabrik in Spandau er⸗ 
nannt. 

*[Perſonalien.] Der Referendarius Weidmann 
iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. Die durch 
die Penſionirung des Landrentmeiſters Bernert vom 1. 
Januar 1890 zur Erledigung gelangende Stelle des 
Landrentmeiſters und Rendanten der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe in Marienwerder iſt von dem Herrn 
Finanzminiſter dem bisherigen Rendanten der Gene⸗ 
ral⸗Wittwen⸗Kaſſe, Rechnungsrath Haack zu Berlin 
vom 1. Januar 1890 ab verliehen worden. Dem 
Kataſter⸗Inſpector Nippe zu Marienwerder iſt Aller⸗ 
höchſt der Charakter als Steuerrath verliehen worden. 
Der Militär⸗Intendantur⸗Referendar Lemmel des 1 
Armeekorps iſt unter Ueberweiſung zu der Intendan⸗ 
tur des 9. Armeekorps zum etatsmäßigen Militär⸗ 
Intendantur⸗Aſſeſſor ernannt. Den Garniſon⸗Bau⸗ 
Inſpektoren Dublanski zu Königsberg 
zu Graudenz iſt der Charakter als Bauräthe ver⸗ 
liehen worden. Der ordentliche Profeſſor Dr. Paul 
Tſchackert iſt in gleicher Eigenſchaft in die theologiſche 
Fakultät der Univerfität Göttingen verſetzt. Dem Re⸗ 
e Dr. jur. Kühne zu Danzig iſt der Rothe 
ldler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. In der Liſte 
der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt, 
Juſtizrath Krantz bei dem Landgericht in Tilſit. Zu 
Gerichts ⸗Aſſeſſoren find ernannt: die Referendare 
Haaſe, Sartorius und Poſega im Bezirk des Ober⸗ 
landesgerichts zu Königsberg. 

* Ueber das Vagabundeuweſen] werden 
gegenwärtig Erhebungen nach folgenden Nichtungen 
angeſtellt: 1) wie viele Bettler und Landſtreicher eines 
Polizeibezirks in der Zeit vom 1. Juli d. J. bis 1. 
Januar k. J. aufgegriffen, 2) wie viele von dieſen 
a. an die Gerichtsbehörden zur Beſtrafung ausge⸗ 
liefert, b. polizeilich beſtraft worden ſind, und 3) wie 
viele Perſonen zu a. und b. dem betreffenden Kreiſe 
angehörten und wie viele außerhalb des Kreiſes hei⸗ 
mathsberechtigt waren. 


(„Ich warne, meiner Frau etwas zu 
borgen.“] Faſt täglich findet man in den 1 
Inſerate, in denen irgend ein unglücklicher Ehemann, 


der von ſeiner Frau verlaſſen iſt, einen Jeden warnt, 
derſelben etwas zu borgen, da er für nichts aufkomme. 
Nun, es mag ja vorkommen, daß Mancher, der die 
Warnung geleſen hat und die betreffende Ehefrau 
kennt, ſich dadurch wirklich abhalten läßt, ihr etwas 
auf Kredit zu geben. Rechtlich aber ſind ſolche Privat⸗ 
bekanntmachungen — ſelbſt demjenigen gegenüber, der 
ſie nachweislich geleſen hat — inſofern bedeutungslos, 
als ſie die Haftung des Mannes für Schulden der 
Ehefrau, die ſich auf den Haushalt beziehen nicht be⸗ 
ſeitigen. Hat die Frau trotz der Warnung zu ge⸗ 
wöhnlichen Haushaltungsgeſchäften oder Nothdurften 
Waaren oder Sachen auf Borg entnommen, ſo muß 
der Mann dergleichen Schuld als die ſeinige aner⸗ 
kennen. Will er ſich dagegen wirkſam ſchützen, ſo 
muß er die Hilfe des zuſtändigen Amtsgerichts in 
Anſpruch nehmen, das dann die bezügliche öffentliche 
Bekanntmachung zur Verhütung künftiger Schulden 
dieſer Art erläßt. 
Für den deutſchen Turnhallen⸗Baufonds 
ſind innerhalb der drei Berliner Turngaue 6012 Mk. 
geſammelt worden. 600 Mk. ſind an den Geſchäfts⸗ 
führer der Deutſchen Turnerſchaft abgeführt worden; 
von dem noch vorhandenen Beſtande ſind 1000 Mk. 
für die Jubiläumshalle in Freiburg beſtimmt, während 
der Reſt des Geldes an den Deutſchen Ausſchuß mit 
der Beſtimmung überwieſen wurde, denſelben zur 
Ausleihung an bedürftige Turnvereine zu verwenden. 
* [Poſtverkehr.] Bei dem hieſigen Poſtamte 
ſind in der Zeit vom 19. bis 24. Dezember dieſes 
Jahres 5453 Packete aufgeliefert worden, während 
die Auflieferung in dem gleichen Zeitraume des Vor⸗ 
jahres nur 5293 Packete betragen hat. Es iſt mithin 
gegen das Vorjahr eine Vermehrung um 160 Packete 
eingetreten. er 
*[Hauskauf. Wie uns mitgetheilt wird, hat 
Herr Vollmeiſter das am Friedr.⸗Wilh.⸗Platz be⸗ 
19 5 Haus des Herrn Mühle für 63,000 Mark ge⸗ 
auft 


* [Strafkammer.] Die heutige Strafkammer 

fiel der Weihnachtswoche wegen aus, jedoch ſoll morgen 
eine größere Schöffenſitzung ſtattfinden. 
[Von der Weichſel.] Bei wechſelndem Waſſer⸗ 
ſtande zeigte ſich zum Theil lebhaftes Eistreiben. In 
Polen hat ſich das Eis bereits geſetzt und auch in 
Graudenz iſt es in der Nacht zu geſtern zum Stehen 
gekommen, nachdem ſich unterhalb eine Stopfung ge⸗ 
bildet hatte. Der Weichſeltraject bei Kulm findet fit 
Sonnabend nur bei Tage für Perſonen und Bäckereien 
mittels Dampfer und bei Kurzebrack wieder zu Fuß 
über die Eisdecke ſtatt. Die Poſten nach Czerwinsk 
gehen 3 Stunde früher ab. Auf der Danziger 
Weichſel ſind die Eisbrecharbeiten wieder aufgenommen 
worden. Das Grundeistreiben herrſcht jetzt bei 
Plehnendorf in der ganzen Breite des Stromes. 

* [Eisverhältniſſe.] Das Jahr 1889 ſcheint, 

nachdem es uns als unwillkommene Gabe die Influenza 
ebracht hat, bemüht zu ſein, wenigſtens noch bei der 
ugend einen angenehmen Eindruck zu hinterlaſſen, 
inſofern es derſelben noch das Vergnügen des Schlitt⸗ 
ſchuhlaufens verſchafft hat. Das geſtrige ſchöne 
Sonntagswetter hatte trotz des etwas unangenehmen 
Windes eine große Zahl von Schlittſchuhläufern auf 
den Elbingfluß gelockt, die ſich mit Vergnügen dem 
ſchönen Eisſport hingaben, zumal die Eisbahn bis 
Rothebude ſehr gut, von dort ab leider aber mit 
Schnee bedeckt iſt. Die Eisdecke des Elbingfluſſes hat 
übrigens nach den beiden letzten Froſttagen eine ſolche 
Stärke erreicht, daß Sonnabend die Nehrunger und 
Haffanwohner bereits mit Handſchlitten ihre Verkaufs⸗ 
artikel zum Markte bringen konnten. Es ſteht daher 
zu hoffen, daß am nächſten Markttage bereits größere 
Sich fuhren eintreffen, um ſo mehr, da die Winter⸗ 


2 


und Kienitz 
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fiſcherei auf dem Haffe bereits begonnen hat. Der 
Drauſenſee ſoll noch höchſt vorſichtig zu betreten ſein, 
ebenſo iſt das Durchlaufen unter der Eiſenbahnbrücke 
ſehr gefährlich. ee ; 

Influenza.] Täglich, ja ſtündlich mehren ſich 
hier die Erkrankungsfälle. Die Comptoire der Kauf⸗ 
leute, unſer Setzerſaal, die Büreaus find theilweise 
geleert, einzelne Geſchäfte vorübergehend ſogar ge⸗ 
ſchloſſen; es ſcheint als ob es bis zu einer gezwungenen 
allgemeinen Arbeitseinſtellung kommen ſollte. Im 


Theater zeigt ſich der Einfluß der Influenza an dem 


namentlich in der letzten Sonnabendvorſtellung ge⸗ 
ringen Beſuch. Der heutige Liedertaſelabend muß 
beiſchoben werden, da eine große Zahl von Mit⸗ 
gliedern an der Influenza erkrankt ift: 

*Die Kälte] ſcheint nur von kurzer Dauer 
geweſen zu fein, da heute nach 2 Tagen, ßelche uns 
—10 Grad Reaumur brachten, dieſelbe auf —2 Grad 
Reaumur heruntergegangen iſt. 

Verhaftet.] Heute wurde der neunzehnjährige 
Tiſchlergeſelle Paul K. von hier verhaftet, der am 
erſten Weihnachtsfeiertage ſeinem in Neukirch Niederung 
wohnhaften Onkel einen Geldbetrag von 60 Mark ge⸗ 
ſtohlen hatte. Von dem geſtohlenen Gelde hatte er 
nur noch zwei Mark bei ſich. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 

London, 26. Dez. Dr. Charles Mackay, Volks⸗ 
liederdichter und Journaliſt, iſt hier im Alter von 
75 Jahren geſtorben. 

* Budapeſt, 28. Dez. Im „Volkstheater“ iſt 
um Mitternacht Feuer ausgebrochen; das Dekorations⸗ 
Magazin iſt eingeäſchert worden: das Theater ſelbſt 
ſchwebte in größter Gefahr, da die naheliegende Gas⸗ 
leitung beinahe vom Feuer ergriffen worden wäre. 

„Dresden, 28. Dez. Der Muſikkritiker ha 
Karl Banck iſt an den Folgeu der Influenza geſtorben. 

In Greifswald iſt am 25. d. M. Geh. Regie⸗ 
rungsrath Profeſſor Dr. Ferdinand Baumſtark nach 
kurzem Krantenlager an einer Lungenentzündung ver⸗ 
ſchieden. Er war bekannt und geſchätzt als Lehrer 


der Staatswiſſenſchaft und hat neben verſchiedenen 
fachwiſſenſchaftlichen Werken auch eine Volkslieder⸗ 


Sammlung herausgegeben. Er erreichte das Alter 
von 82 Jahren. 

* München, 29. Dez. Die Stadt München wird 
dem Dichter Herrmann Lingg an ſeinem 70. Geburts⸗ 
tage, dem 22. Januar, das Ehrenbürgerrecht verleihen. 

— Der berühmte ruſſiſche Kliniker, Prof. Sergei 
Botkin, iſt am 24. d. M. nach längerer Krankheit an 
den Folgen eines Magenkrebſes in Mentone geſtorben. 
Mit dem Chirurgen Pirigow gehörte Botkin zu den 
wenigen ruſſiſchen Aerzten, deren Ruf weit über die 
Grenzen ihres Vaterlandes hinausgedrungen iſt, und 
für die ruſſiſche Medizin hat er eine Schule geſchaffen, 
aus welcher eine große Zahl gediegener, mit allen 
Fortſchritten der modernen Heilkunde vertrauter Aerzte 
hervorgegangen iſt. 


Die Influenza. 

Die in Berlin im Erlöſchen begriffene Influenza⸗ 
Epidemie ſcheint ſchließlich noch einen gefährlichen 
Charakter angenommen zu haben, denn dieſer Tage 
find. im 28. Polizei⸗Revier zwei Todesfälle angemeldet 
worden, bei denen die behandelnden Aerzte „Influenza“ 
als Todesurſache verzeichnet haben. 

* Amſterdam, 27. Dez. Die Grippe greift 
auch hierzulande, beſonders in Amſterdam, mit unge⸗ 
heurer Raſchheit um ſich. In manchen Geſchäften 
ſteht der größte Theil der Arbeitspulte leer. N 

* Wien, 28. Dez. Erzherzog Karl Ludwig und 
drei Töchter deſſelben ſind an der Influenza erkrankt. 


* Madrid, 28. Dez. Die tägliche Sterbeziffer 


von Madrid hat ſich infolge der Influenza verdrei⸗ 
facht. In Barcelona ſind 30,000 Perſonen an dieſer 
Epidemie erkrankt. 
Paris, 28. Dez. Die Zahl der Todesfälle be: 
trug vorgeſtern 393, heute 344; obſchon kalte Witte⸗ 
rung eingetreten iſt, bemerkt man einſtweilen keine 


Südküſte der Juen Zanzibar Schiffbruch 
litten. Ein engliſcher Kreuzer begiebt 
alsbald zur Hilfeleiſtung dorthin. 
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Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 30. Dezember, 2 Uhr 45 Min. Nachm. 
Bö rſe: Matt. Cours vom 28.12. 80.112. 
33 PEt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 100,50 | 100,20 
33 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 100,10 100,10 
Oeſterreichiſche Goldrente 93,60 94,— 
4 pet. Ungariſche Goldrent 87.— 86,90 
Ruſſiſche Banknoten 219,90 220,30 
Oeſterreichiſche Banknoten . 1172,20 | 172,— 
Deutſche Reichsanleighe 107,30 106,60 
4 pCt. preußiſche Conſols 105,90 106,.— 
Neufeldt Metallwaaren 133,90 133,90 
6pCt. Rumänier 106,20 106,10 


N Produkten⸗Börſe. a 
Cours vom 28.12. 30.112. 
Weizen Dezember 200,— | 196,— 

April⸗Mai 201,50 200,— 
Roggen niedriger. 

Dezember 175,20 173,50 

April⸗Mai 178. 176,50 


Petroleum loco 

Rüböl Dezember 
Apfril⸗ Mai l 63,60 62,80 

Spiritus 70er Dez.⸗Jan. 31,30] 31,30 
Königsberg, 28. Dez. (Von Portatius und 

Grothe, enn Woll⸗ Pehl. 

miſſions⸗Geſchäft.) 

Spiritus pro 10,000 L%, 
Tendenz: Feſt. 
Zufuhr: 30,000 Liter. 

Loco contingentirt 
Loco nicht contingentirt 

Dezember contingentirtt 
Dezember nicht contingentirt 


25,50 25,50 
67,20 65,50 


ed Faß. 


29,00 


n;' 


29,00 


77 „ 
Königsberger Productenbörſe. 
* — Er 
ez. ez. endenz. 
1 28, 2a | Mr 
Weizen, hochb. 125 Pfd. 48100 1180,50 ruhig. 
Roggen, 120 Pfd. 1579,00 158,50 do. 
Gerſte, 107/8 Pfd. 134,50 134,50 unverändert. 
Hafer, feinen 14050 14950 do. 
Erbſen, weiße Koch⸗ — 140,50 | 140,50 do. 


Danzig, den 28. Dezember. Rn 
Weizen: Unver. 150 Tonnen. Jür bunt und hell⸗ 
farb. inländ. 182 — 183 4, hellb. inländ. 186190 4, hochb. 


und glaſig inländ. 189 —190 , Termin Dez.⸗Jan. 126pfb. 


48,25 „ Brief. 


PIE 


und Spiritus⸗Com⸗ 8 


48,50 4 Geld. 


A 


5 
9 


zum Tranſit 140,00 A, April⸗Mai 1260fb. zum Tranſit 


144,50 4 l l 
Roggen: Unver. Inländ. 165 --166 , ruff. oder poln. 


zum Tranſit 112—113 ‚4, Termin Dezember 120pfb. zum 


Tranſ. 112,00 &, 
118,50 A. 

Gerſte: Loco große inländiſch 130 „A 
/ Gerfte: Loco kleine inländiſch 136 % 

Hafer: Loco inl. 152 4 

Erbſen: Loco inl. 145 A 


Spiritusmarkt. 
Stettin, 28. Dez. Loco ohne Faß mit 50 1 Conſum⸗ 
ſteuer 50,20, loco mit 70 & Conſumſteuer 30,80 4, pro 


Dezember 30,40 , pro April⸗Mai 31,70. 
N — — 


ucker bericht. 2 

Magdeburg, 28. Dez. Kornzucker erkl. 92 %% Rendem. 
16,00. Kornzucker exkl. 88 % Rendement 15,25. Korn⸗ 
zucker exkl. 75 % Rendement 12,30. — Still, wenig Geſchäft. 


per April⸗Mai 120pfb. zum Tranſit 


4 


Gem. Raffinade mit Faß 28,00. Melis 1. mit Faß 25,25. 


| 


Tendenz: Ruhig. 


s Schiffs nachrichten. 
Hamburg, 28. 1 5 Der Poſtdampfer „Cyelop“ 


Grippe. In alle 6 Szwei der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
e h u dene e hat, von New⸗York kommend, heute Mittag 1 Uhr Lizard | 


wächſt die Zahl der Kranken und Fehlenden; in 
mehreren Krankenhäuſern kann der Dienſt nicht mehr 
durchgeführt werden. In Lyon mußte das Theater 
geſchloſſen werden. Miniſter Freyeinet hatte in 
Folge einer Unvorſichtigkeit einen Rückfall, konnte dem 
Miniſterrath nicht beiwohnen, muß das Zimmer hüten 
und darf nicht empfangen. 

* Paris, 21. Dez. Die Grippe fordert noch 
immer Opfer. In der letzten Woche hatten wir etwa 
200 Todesfälle mehr zu verzeichnen als in der ent⸗ 
ſprechenden Woche des Vorjahres. Vorgeſtern ſtarben 
312 Perſonen, während in andern Jahren an dem 
entſprechenden Tage im Durchſchnitt 180— 200 ſtarben. 
Von den Opfern der Grippe verdient Joly, Chef⸗ 
redacteur des Moniteur Univerſel, erwähnt zu werden. 
Nach einer allgemeinen Schätzung mag wohl ein Drittel 
der Pariſer Bevölkerung an der Grippe leiden. Auf 
der Polizeipräfectur, auf der Poſt und dem Telegraphen⸗ 
amte fehlt mehr als der dritte Theil der Beamten. In 
Verſailles ſtarben drei Soldaten an der Grippe; auch 
in der Provinz fordert die Krankheit allenthalben Opfer. 

* Bis jenſeits des Oceans iſt die Influenza be⸗ 
reits vorgedrungen. Wie ein Telegramm aus New: 
York meldet, iſt dieſe Epidemie bereits in verſchiedenen 
Theilen der Unionsſtaaten aufgetreten. In New⸗Jork 
ſelbſt ſind mehrere Hundert Perſonen davon befallen. 
Bis jetzt bewahrt die Krankheit einen milden Charakter. 

Petersburg, 25. Dez. Der Zar, deſſen Un⸗ 
wohlſein bereits gemeldet wurde, leidet, der „Times“ 
zufolge, an einem zweiten Anfall von Jufluenza. — 
Der Miniſter des Innern und der Verkehrsminiſter 
ſind noch arbeitsunfähig und ihre Aerzte haben ihnen 
eine längere Ruhe anempfohlen. Es zeigt ſich, der⸗ 
ſelben Quelle zufolge, noch keine Abnahme der Epidemie, 
vielmehr ſind Rückfälle häufig und in einigen Fällen 
hat die Krankheit einen tödtlichen Ausgang genommen. 
Aus dem transkaſpiſchen Gebiete wird gemeldet, daß 
von den die Garntſon bildenden Truppen 35 pCt. an 
der Influenza erkrankt ſind. Hier in Petersburg iſt 
der Winter der mildeſte und ungeſundeſte ſeit einer 
langen Reihe von Jahren. b ü 

Oldenburg, 26. Dez. Auch hier tritt jetzt die 
Influenza epidemiſch auf. Die beiden Weihnachts⸗ 
theatervorſtellungen von geſtern und heute Abend 
mußten, weil viele Schauſpieler von dieſer Krankheit 
ergriffen ſind, vorläufig ausfallen. 


Telegramme. 
Zanzibar, 30. Dez. Einer Meldung des 
Reuterſchen Bureaus zufolge hat in das 
Befinden Emin Paſchas wieder gebeſſert. 


Zanzibar, 30. Dez. Nach einer weiteren 1 


Meldung deſſelben Büreaus hat der franzö⸗ 
ſiſche 78 „Bouvet“, der aus dem Gefecht 
bekannt iſt, welches im Jahre 1870 in den 


Gewäſſern der Havanna mit dem deutſchen in deutscher Sprache allen Ansuchern 
buenbo unter dem damaligen Übersenden. Adr.: J. H. NICHOLSON, 
Capitän⸗Lieuteuant Knorr ſtattfand, an der Kolingasse 4. 17751 


Kanonenboot „Meteor“ 


paſſirt. s 
Hamburg, 28. Dez. Der Poſtdampfer „Colonia“ 

der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 

iſt, von Weſtindien kommend, heute in Havre eingetroffen. 


Butter⸗ Bericht 
von Guſt. Schultze & Sohn. Berlin (C.), 
Gertraudten⸗Straße 22. 

Die wenigen Geſchäftstage dieſer Woche verliefen in 
einer ſehr luſtloſen, gedrückten Stimmung. Der Conſum 
it cn ſchwach und von einem Feſtgeſchäft war wenig zu 
merken. N 

Die ankommenden Zufuhren räumten ſich nicht, ſondern 
mußten vielfach zu Lager genommen werden. 2 

Preiſe gingen 3 , zurück und werden vielleicht weiter 
zurückgehen. ö 


Amtliche Notirungen 


der von der ſtändigen Deputation gewühlten Notirungs⸗ 5 


Wind: NO. —2 Gr. Kälte. 


tan F . FÜR Ts FHR 
ine Person, welche durch ein einfaches Mittel 
von 23jähriger Taubheit und Ohrengeräuschen ge- 
heilt wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben 
tis zu 
ien IX., 


492073 
U —ͤ 


28. Dez. 
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Commiſſion. Wochen⸗Durchſchnitts⸗Preiſe. — Hieſige 
? * Bars 777 I 110 104 In 
* „ P. 0. h 711 * N 
Hof⸗ u. N Bet I. p . 41010 
Illa. 2 
Abfallene „ „ 85100 
Landbutter: Preuß iſche 7 " 85— 90 
„ Netzbrücher „ „ 85— 90 
„ Pommerſche „ „ BO 
„ Polniſche „ „ 
er Bayriſche Senn: 1 Pr. a, 
7 Ehre Rand: 7 7 er 80 a 
” Schl e „ „ 85 — 8 AN 
Di Galiziſche fe A BR 
„ Margarine — =. 7 
Tendenz: Bei ſtillem Geſchäft und größeren Zufußren 
konnten ſich Preiſe nicht behaupten. / 2 8 
Meteorologiſches. 2 
Barometerſtan d. hal 
Elbing, 30. Dezember, Nachmittags 4 Uhr. I 1 
nin 29 1 
Sehr trockens 9—— ® 
Beſtündig — Ge 
Schön Wetter re © 2 
Veränderlih nur... . 88, . zz N 
Regen und Wind a ee 
Viel Regen 6 —— 
Sing 3 —— 


an, Kirchliche Anzeigen. 


An Sylveſterabend, 31. Dezember. 
| ? St. Nieolai⸗Pfarr⸗Kirche. 
3 Herr Kaplan Pfitzenreuter. 
N Singel n ene 3 zu 


1 5 Uhr: N en Lackner. 
01. Werft ev. Pfarrkirche zu Heil. 
7 Drei⸗Königen. 

> wan. 5 Uhr: Herr Pfarrer Riebes. 
Lieder: Nr. 40. — Nr. 48. 

9 W St. Annen⸗Kirche. 

28 Rad 5 Uhr: Herr Pfarrer Malletke. 
3 Heil. Leichnam⸗Kirche. 

5 Rad. 5 Uhr: Herr Pfarrer Scheffr⸗ 
Ey decker. 
Sylveſter⸗Abendgottesdienſt. 

1 85 bon ch in der Bapt.⸗Gemeinde. 
* Abends 8 Uhr: Jahresſchluß. 


Am Neufahrstage, 1. Januar 1890. 


St. Niecolai⸗Pfarr⸗Kirche. 
Herr Kaplan Lehmann. 
. Ele 5 zu 


Vorm. 10 Uhr 8 Superintendent Lenz. 
„Rahm. 2 ER Herr Pfarrer Lackner. 
4 + Geift-Ricche, 

Vorm. 10 e Herr Pfarrer Bury. 

Menn dt. = — arrkirche zu Heil. 

i ü önigen. 
Vorm. 10 Uhr: ge Prediger Rahn. 
a. 5 Uhr: Herr Pfarrer Riebes. 
St. Annen⸗Kirche. 
Vorm . 9% Uhr: Beichtandacht. 

5 Vorm 10 Uhr: Herr Wire Becker. 
5 Nac. 5 Uhr: on farrer Malletke. 
1 zeil. Leichnam⸗Kirche. 
Bann 10 Uhr: Herr Pfarrer Schieffer⸗ 
decker. 
Beichte 9% Uhr. 
Nac m. 2 5 Sr Prediger Böttcher. 
* Reformirte Kirche. 
Br 9 10 Uhr: Herr Feng Maywald. 
. Mennoniten⸗Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Harder. 
Gottes dienſt in der Bapt.⸗Gemeinde. 
Vorm. 93, Nachm. 43 Uhr. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 30. Dezember 1889. 
BR; Geburten: Arbeiter Anton Peter 


1 T. — 8 N Grünhagen 
1 T. — A Franz Schmidt 1 T. 

— Schloſſer Johann Gerlach 1 S. — 

Droſchkeneigner Ferdinand Werner 1 T. 
— Bahnhofsarbeiter Friedrich Hahn 
1 T. — Arbeiter Friedrich Auguſtin 
1 Former Eduard Roſanowskh 05 
1 S. — S uhmacher Albert Gro 
1 T. — Eiſendreher Carl Weſtermann 
1 S. — Schmied Ferdinand Zimmer⸗ 
mann 1 S. — Arbeiter Heinrich Woll⸗ 
7 1 T. — Tiſchler Friedrich Frieſe 


Tlerbeſale; Arbeiterwittwe Eliſa⸗ 
Aa Schmidt geb. Tichel 73 J. — Ar⸗ 
beiter Auguſt Hill T. 1 J. — Arheiter⸗ 
wittwe Wilhelmine Krakau geb. Müller 
67 J. — Arbeiter Gottfried Jordan T. 
. J. — Fabrikarbeiter Rich. Riemke 
3% = — Schloſſer Auguſt Janzen 
a — Schneiderin Natalie Kuhn 


— 


eee AAA 
(Statt jeder beſonderen Meldung.) b 


Durch die Geburt einer Tochter > 
wurden hoch erfreut > 
| BR 28. Dezbr. 1889. 
Ernst Kindt und Frau,) 
f Marie, geb. Schilling. 
S NN 


5 Stadttheater in Elbing. 


 Dienftap, den 31. 9 Dezember 1889, 
Nachmittags 4 Uhr: 


linder. Vorstellung 
(Halbe Preiſe). 
Prinz Nachtigall. 


Zaubermärchen in 6 Bildern von 


Zimmermann. 
Für Eſtrade und Sperrſitz 
Erwachſene ein Kind gratis 


| a jeder 


a 


.  Züedertafel. 

Die auf heute (den 30. h.) be- 
stimmte Versammlung fisidet, wegen 
Erkrankung mehrerer Mitglieder, 
nicht statt. 
Der Vorstand der Liedertafel. 


Hirger⸗Reſſenree. 


Mittwoch, den 1. Januar 1890: 
Nachmittags Concert. 


Anfang 4 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 
Zaufolge Verfügung vom 21. De⸗ 
zember a 10 an demſelben Tage die 
irma Ferd. Freundstück, 
% 42 des Firmen⸗Regiſters, 00 0 
Elbing, den 21. Dezember 1889. 


Königliches Amtsgericht. 


E 45 * 
5 285 
0 ja“ 
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Dankſagung. 


Für die uns in dieſem Jahre fo 
reichlich zugefloſſenen Gaben zur 
— ts ⸗Beſcheerung armer 

Kinder ſprechen wir hierdurch allen 
giifigen Gebern unſern, wie auch 


lichſten Dank aus. 


Der Vorſtand. 
Bekanntmachung. 


Die auf die Führung des Handels- 
Genoſſenſchafts⸗, Schiffs⸗, Zeichen⸗ und 
Muſter⸗Re en ſich beziehenden Ge⸗ 
ſchäfte werden für das Jahr 1890 von 
dem Amtsgerichtsrath Dyek unter 
Mitwirkung des Erſten Gerichtsſchrei⸗ 
bers, Sekretär voll bearbeitet werden. 

Sämmtliche Eintragungen in Die 
Regiſter werden durch den Deutjchen 
Rel 3: und Königl. Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger, die Eintragungen in die Han 
dels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regiſter re 
dem durch die Elbinger Zeitung und die 
Elbinger Anzeigen, ſowie durch die Alt- 
preußiſche Zeitung bekannt gemacht. Bei 
kleineren Genoſſenſchaften erfolgt die 
Bekanntmachung durch die Altpreußiſche 
Zeitung nicht. 

Elbing, den 21. Dezember 1889. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Dyek. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den 2. Januar ft. 


ſollen aus den Schutzbezirken Rakau 
und Eggertswüſten etwa folgende 
Hölzer öffentlich meiſtbietend berkauft 
werden 

a. aus Nakau: 
12 Stück Kiefern⸗Nutzholz, 


265 R.⸗Mtr. Klobenholz, 
15 „ Knüppelholz, 
un, RMeiſig I. 
58,5 „ 1 


ggertswüſten: 
20 Stück Eichen⸗ u. n 
60 „ Kiefern-Nutzholz, 
200 R.⸗Mtr. Klobenholz, 
0 Weit 2 
65 5 Reiſig I. 


Verſammlung der Käufer Morgens 


10 Uhr im Hirſchkr 
Elbing, den 24. 1 1889. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Montag, 6. Januar 1890, 


ſollen aus den Schutzbezirken Buch⸗ 
walde und Reichenbach folgende 
Hölzer 0 meiſtbietend verkauft 


del Klobenholz de 1889 nach 
Vorrath und Bedarf; 
b. aus Reichenbach: 

202 Stück Nadelnutzhölzer, 

6 dopp. und 2 einf. Dachlatten, 
68,5 R.⸗Mtr. Nadel⸗Klobenholz, 
11,5 „ Knüppel, 
509 1 Stubben, 
559 „ Reiſig III. Klaſſe. 

Verſammlung der Käufer Morgens 
10 Uhr im Gaſthauſe zu Reichenbach. 
Elbing, den 27. Dezember 1889. 


Der Magiſtrat. 


Mark 3500 


zahle ich demjenigen Lungenleidenden, 
ache nicht ſichere Gelid durch den 
Gebrauch meiner weltberühmten 
American coughing cure 
findet. Huſten u. Auswurf ee nach 
wenigen Tagen ſchon auf. Tauſen⸗ 
den wurde damit bereits geholfen, Ca⸗ 
tarrh, Heiſerkeit, Verſchleimung u. Kratzen 
im Halſe ꝛc. ꝛc. hebt es ſofort auf. 
„ge pro Flaſche M. 2,50, 3 Fl. 
6 — per Nachnahme oder gegen 
ache lunge Einſendung des Betrages. 
emittelte or gegen Be⸗ 
bean der Ortsbehörde oder eines 
Pfarrers von mir gie gratis. 
ad erlin Oſten 27. 
Graudenz. 


Agenten und Provifions- 
reiſende 


für den en von dt. Sect und 
d eſucht. Off. sub R. 1. 
54 ejdrbert die Exped. d Zt. tg. 


Veſtyr. Provinzial-Fechlverein. 


werden und zwar: 
a. aus Buchwalde: 
606 R.⸗Mtr. Bu.⸗, Bir, Erl.⸗, Kief.⸗ 
Kloben, 
87 n " „ „1 Kief.⸗ 
Knüppel, 
8,5 „ Erlenſtubben, 
899 „ Bu.“⸗, Bir Erl.⸗, Kief⸗ 
Reiſig IT. und III. Klaſſe, 
5 Stück weißbuchen Nutzholz, 1 
„ Birken, 
: „ Eichen⸗ u. Birken⸗Deichſeln, 


Königl. Preuss. Staats-Lotterie. @ 


Bur a un vom 14. Januar bis 1. Febr. 1890 


5 incl., in welcher folgende Hauptgewinne gezogen werden: 1 zu 600,000, 


im 
amen der beſchenkten Kinder den si 
1 herz Orig.⸗Looſen: / M. 9 


0 zu 300,000, 2 zu 150,000, 2 zu 100,000, 2 zu 75,000, 2 zu 50,000, 


2 zu 40, 000, 10 zu 30,000, 25 zu 15,000, 50 zu 10,000, 100 zu 5000, 5 
1050 zu 3000 2. 2c. empfehle ich Antheile vou in meinem Sa, befindl. ö 
76 


% M. 27,50, ½ M. 14, ½ M. 7,50, 


(Bankgeſchäft, 
2 we 


M. 4. (Liſten 40 Pf.) 


Rob. Th. Schröder, Stettin 


Vom 1. Januar 1890 
ab befindet ſich mein 
Bureau 
Lange Hinterſtr. 

Nr. 22. 
Diegner, 
Rechtsanwalt. 


Wöchentlich erhalte ic icht bis 10 Waggon Auction 


Ia. Nusskohlen 


von ca. 3066 Fäſſern amerik. 
Petroleum (Standard white) 


und empfehle ſolche zu bedeutend ermäßigten Preiſen. im ſtädtiſchen Del» Magazin 


F. Kon g N — (Bruno dee) | 


Sant 


: Der Hall Ülömene call, 


führungen erlebt. 


„Das Kleine Journal“ 


hat durch Uebereinkommen mit dem Autor das alleinige Recht auf \ 


Veröffentlichung des Original⸗Romans erworben. 


Der Fall Clemencean 


erſcheint im „Kleinen Journal“ von Weihnachten ab und er⸗ 


halten die zum 1. Januar neu hinzutretenden Abonnenten den Anfang 
des Romans gratis nachgeliefert. 


Das „Kleine Journal“ erſcheint täglich, auch Montags. & 


Der Abonnementspreis beträgt pro Quartal 3 Mark. 
Die Expedition des „Kleinen Journal“, 


Influenza-Bilier, 


beſtbewährtes Mittel gegen die Grippe, (worüber 45 
erkennung von allen Seiten mir zu Theil geworden). zu haben bei 


Krieger, Junkerſtr. 2425. 


Daſelbſt Punsch-RO yal nach Jüncke - Danzig in 
allen Füllungen. 


P p ˙ . 7 


N | Unter | Allerhöchitem Proteetorne 


125 Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II. . 
on 


5. Marienburger 
Geld⸗Lotterie. 


Zur Verlooſung gelangen 


auschließlich baare Geldgewinne, f 


ſofort zahlbar 
in Berlin, 8 Breslau und Hamburg. 
1 Gew. à Mk. 90000 
36000 
15000 
6000 
3000 


1000 Gew. à 60 = Mk. 60000 
1000 „ 30 i000 
1000 ae ee „ 15000 

Nur baare Geldgewinne! 


Mk. 18000 
30000 
30000 
30000 


12 Gew. a 1500 = 


50 
100 
200% % „ 


600 „ 
300; „ 
150 1 


Loose a 3 ark 
(auswärts en Pf. Porto) 
ſind Tau die nn er. ee zu me 


Organ fir. Aa aus Den Ville 


Wöchentliche Gratis⸗Beilage: Illuſtrirtes Sountagsblatt. 
Die „Volks⸗Zeitung“ erſcheint täglich zweimal, Morgens und Abends. 
Die „Volks⸗Zeitung“ zeichnet ſich durch zuverläſſige und ſchuelle Bericht: 
erftattung über die Vorkommniſſe auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens aus, 
ſie enthält einen reichhaltigen N mit ausführlichem Courszettel, 
unterrichtet eingehend über Theater, Muſik, Kunſt und Wiſſenſchaft und bringt 
im Feuilleton Romane und Novellen der beliebteſten Autoren, unterhal⸗ 
tende und belehrende Artikel; ihr reicher Inhalt entſpricht allen Anforderungen, 
die an eine größere Zeitung geſtellt werden können. 
Die Gratis⸗Beilage Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ ſtellt ſich den größeren 
illuſtrirten Zeitſchriften ebenbürtig an die Seite. 
Der äußerſt ene Original⸗Roman 
„Der Fürſt“ von Rudolf Elcho 
gelangt im nächſten Quartal im Feuilleton der „Volks⸗ eee zum Abdruck. 
Probe-Rummern ſenden wir auf Verlangen gratis und franco. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten zum Preiſe von 4 Mk. 50 EN 


Quartal entgegen. 
Expedition der „Volks⸗Zeitung“, ee 


Berlin W., Lützowſteaße 105 und Kronenſtraße 46. 


gleichnamigen Roman von Alexandre 8 
Dumas bearbeitete Drama hat in Berlin allein weit über 100 Auf⸗ & 


8 S W., W er 40 


2 Pf. theurer. 


Ganſeblut 


f Haſen 


e Ziehung am 7., S. u. 9. Wai 1890. ae 
; En auf Hypothek gebraucht. 


5 abzugeben. 


zu Königsberg i. Pr. am 6. 
Jaunar 1890, Vormittags 
r. 
ae der havarirten Ladung per 
„Hebe ſollen im ſtüdtiſchen 
del Magazin zu Königsberg 
i. Pr. für Rechnung, wen es angeht, 


Pin öffentlicher Auktion verkauft werden: 


eiren 2610 äußerlich beſchä⸗ 
digte Fäſſer amerikan. Pe⸗ 
troleum (Standard white) Marke 
Atlantic, deren Inhalt, ſoweit die 
Untersuchung mit einer gläſernen 


Stechröhre möglich war, ohne Bei⸗ 
2 von Waſſer befunden iſt, 


ren 456 Fäſſer Petroleum, 
deren Inhalt mehr oder weniger 
Waſſer enthält. 
Die Auktion beginnt 


Montag, den 6. Januar 1890, 
Vormittags 10 Uhr. 


Der Verkauf erfolgt in größeren 
und kleineren Partien bis zu 5 Faß 
aß, meiſtbietend gegen Barzahlung. 


r. Otto Thiel, 


e Börſenmakler. 


Pianinos, leichteſte Anſchaffung. 


Es liefert bedeutende Fabrik pracht⸗ 
vollſte Dittrich'ſche Pianinos und 
Flügel v. M. 200, 300, 400 bis 1000 
zu billigsten Preiſen u. kl. monatl. oder 
vierteljährl, Ratenzahlung. Reelles Ge⸗ 
ſchäft, in allen Welttheilen beliebt, u. von 
den höchſten Herrſchaften u. Componiften 
beſtens empfohlen. Si Coulanz. 

Mm. Dittrich, Berlin SW. 
Markgrafenſtraße 3. Begründet 1869. 


Kur⸗ u. Kinder⸗ 
Milch 


it jetzt tüglich in der Meierei Aeußz. 
Mühlendamm und bei Hrn. Adolf 
Kellner Nachfigr. in plombirten 
Flaſchen zu bekannten Preiſen zu haben; 
frei ins Haus geſandt iſt die Flaſche 
H. Se hroeter. 


Brustleiden 


jed., auch schwerst, Art, könn. noch radikal 
geheilt werden, wenn man sich — een 
m. Leidensbeschr. an P. Weidhaas, Dresden, 
wendet, Die am eign. Körper erprobte, behördl. 
Jeprüfte Kur wird von Autoritäten empfohlen. 


f Kerufette koſchere Gänfe 


find Dienſtag früh zu haben, ebenſo 
Gr. Hommelſtr. 6. 


und Laien und Rehe empfiehlt lt 
e Kedan gz, Muffel 36. 


RBRedantz, 


3000 3000 Mark 


Aus⸗ 
A. Holdstein, 


iz Lange Hinterſtr. Nr. 2. 
1800 Mark 


u 4 PCt. per ſofort auf ein ſtädt. Ge⸗ 
ſchäßtehaus zur 1. Stelle, pupill. ficher, 
geſucht. Selbſtdarleiher bitte 1 
unter „1800“ in der Exped. d 855 


——ů— 


Ein nüchterner arbeitſamer 
75 2 / 
Maſchiniſt, 
gelernter Schloſſer, der gute Zeugniſſe 


. hat, findet Beſchäftigung 
er 


Brauerei Lngliſch⸗Brunnen. 


Lauge Hinterſtraße Nr. 22 
iſt ein 


trockener Keller 


zu vermiethen. 


Briefkaſten der Crchitlon. 
Alter Abonnent, Pr. Holland. Auf 

die Nummern 157 977, 309,630 und 

157,993 ſind keine Gewinne gefallen. 


